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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat burch die Bost
2. 25 Mt . ohne Bostbestellgebühr . durch die Austräger
2. 25 M . frei Saus (einschl . 25 Bfg . Trägerlohn ) .
Ericheint täglich . außer Sonntags . Schluß
Der anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Sm Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
forte Ausbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher feinerlet anspruch
aut Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 96

Deutscher Reichstag
T. U. Berlin , 24. April . Vizepräsident von Graef

eröffnete die Mittwoch -Sizung um 3 Uhr .

Die Aussprache zum Etat für Versorgungs - und

Ruhegehälter wurde fortgesetzt .

Jeverländische

MARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Donnerstag , 25. April 1929

Der Großbankenkredit für das

Reich abgeschlossen

von
am

Abg . Ersing ( 3tr . ) erklärte , nicht das deutsche T. - U. Berlin , 25 . April . Wie der D. H. D. da erhebliche Verkäufe des Publikums stattfanden .

Bolt habe den Krieg verloren , sondern es habe die erfährt , sind die Verhandlungen des Reiches mit den Erst an der Nachbörse fonnte sich wieder eine leichte
Auch die Altbesibauleihe

Folgen des verlorenen Krieges zu tragen . Verloren Großbanken soeben zum Abschluß gebracht worden . Erholung durchlezen .
habe den Krieg die mangelhafte politische Leitung Die Großbanken gewähren dem Reich einen Kredit schwächte sich empfindlich ab . Karsrückgänge

des deutschen Volkes vor dem Kriege und während von 170 Millionen Reichsmark . der zum Lombard : Staatspapieren in dem Umfange , wie sie sich

des Krieges . Der Reóner erklärte dann , das grund - faz der Reichsbank plus ein Achtel verzinslich ist . Mittwoch ereigneten . gehören zu den Seltenheiten

fäßliche Bekenntnis zum Berufsbeamtentum und Der Kredit läuft auf drei Monate .

Pensionsrecht enthebe nicht von der Pflicht , vorhan¬

dene Mängel zu beseitigen , insbesondere in der

Frage der Doppelverdiener . Auch bei den hohen

Pensionen müsse ein Ausgleich erfolgen .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird feine Gewähr übernommen .

Postschecktonto Hannover 12254 . Fernfor . Nr . 204 u . 588

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

„ Graf Zeppelin " hat den letzten Meldungen

zufolge um etwa 5 Uhr Barzelona verlassen und
fliegt über dem Mittelmeer mit Kurs anf Nizza .

*

Ramsay Macdonald kritisierte in einer län¬

geren Rede die Friedenspolitik der englischen
Regierung .

Der spanische Unterrichtsminister hat Primo
und lassen immer auf ungünstige besondere Vor : de Rivera sein Rücktrittsgesuch eingereicht .
gänge schließen . In diesem Falle kommt darin das

starke Mißtrauen zum Ausdruck , das an der BörseScharfer Kurssturz der Reichsanleihen .
Griechenland , Rumänien und Süd¬

2 . - U. Berlin , 25. April . Die schwierige Fl - und im Publikum infolge der schlechten Lage der
ver - lawien sollen dem Daily Telegr . " zufolge dem

nanzlage des Reiches , die in den Verhandlungen Reichsfinanzen entstanden ist . Insbesondere

Abg. Schuldt - Steglitz (Dem . ) erklärte , das der lezen Zeit mit den Großbanken und anderen wies man auf die unerfreulichen langwierigen Ber - Sachverständigenausschuß in Paris Druckschrif

Bartestandsbeamtengesetz müsse baldigst wieder vor - Stellen zur Erhaltung kurzfristiger Kredite in größe : handlungen , die soeben zur Deckung des Kassenbe : ten überreicht haben , in denen sie eine Erhöhung

gelegt werden . Eine Frage von polttischer , sozialer rem Umfange zum Ansdrnd kam , führte an der darfes am April ultimo geführt wurden und in ihres Anteils an den deutschen Tributzahlungen

und vaterländischer Bedeutung sei die verbesserte Berliner Mittwochbörse zu einem starken Kurssturz deren Verlauf das Reich sich zu erheblichen Zins - fordern .

der Reichsanleihen . Die Neubefizanleihe des Ret - tonzessionen bereitsinden mußte , um überhaupt die
Unterbringung der Versorgungsanwärter .

Abg. Sparrer (Dem . ) sprach die Erwartung ches , die noch vor kurzem einen Kurs von 12 bis notwendigen Geldsummen von der Bankwelt zu er =

cus daß die in diesem Jahre beschlossenen Kürzungen 14 v. H. hatte , ging von 11 auf unter 9 v. H. zurüd , halten .

den Kriegsopfern nicht dauernd entzogen werden .

Die Versorgung der Kriegsbeschädigten müsse so aus¬

gebaut werden , daß die Kriegsopfer nicht mehr mit

Erbitterung vom Dank des Vaterlandes sprechen .

Abg Leibl (Bayr . Volksp . ) hielt eine Erweite¬

rung des Kreises der Bezieher der Elternrente für

notwendig . Die Versorgung der ausscheidenden

Militäranwärter sei der Grundpfeiler unseres neuen

Heeres. In der Frage der Kriegsopfer müßte die
Parteipolirik ausgeschaltet sein .

Akg. Buch (Nat .-Soz .) stellte fest, daß von den
Mannschaften 13. 1, von den Reserveoffizieren 185
und von den aktiven Offizieren 24,7 Prozent gefallen
seien. Damit seien die kommunistischen Ausführun¬
gen widerlegt .

Kanzlerkrise in Desterreich
Die Kandidatur Dr . Mittelbergers abgelehnt .

T. U. Wien , 25. April . Der Plan einer Kandi - hauptmann Dr . Rintelen . Diese Kandidatur ist

datur Dr . Mittelbergers für den Bundeskanzler - bisher von den Wiener Christlichsozialen mit Eina

posten kann als gescheitert bezeichnet werden . Dr. schluß ihres Führers Dr . Seipel abgelehnt worden

Mittelberger hatte am Mittwoch Besprechungen mit und wird es noch jetzt . Nachdem der Versuch geschei :

den Vertretern der Großdeutschen, die aber ergebnis - tert ist, in Dr . Ender einen angesehenen und schwer

los verliefen . Der Landbund hat den Christlichsozia - abzulehnenden Gegenkandidaten gegen Dr. Rintelen
len in aller Form erklärt , daß er sich an einer Regie : aufzustellen , befindet sich

rung Mittelbergers nicht beteiligen könne , da Prof .
Dr . Mittelberger in wirtschaftlichen Fragen nicht ge =
nügend unterrichtet sei . Da es somit unmöglich er =

Abg. Eisenberger (Dt . B. - P. ) forderte eine scheint , diese Kandidatur aufrecht zu erhalten , steht Die Mittwochsigung des Nationalrats wurde , da die

Kürzung der hohen Pensionen . Das werftätige Volf | zurzeit nur ein einziger Anwärter auf die Kanzler : Wahl der Bundesregierung nicht vorgenommen wer¬

sei nicht Schuld an dem verlorenen Kriege und müsse schaft im Vordergrund , nämlich der steirische Landes - I den konnte , auf den 26. d . M. vertagt .

jezt die schweren Lasten tragen , während viele der

Schuldigen hohe Minister - und Offiziers - Pensionen

beziehen .

Der Etat wurde in der Ausschußfassung angenom :
men , ebenso eine Entschließung , die noch während

der Haushaltsberatungen die Vorlegung eines Ge¬
setzes über die Ruhegehälter für politische Beamte

verlangt .

die Krise in einem Zustand
vorläufiger Unlösbarkeit .

Nach den vorläufigen amtlichen Wahlergebnissen

in Dänemark haben die Sozialdemokraten
und Radikalen große Wahlerfolge er¬

zielt . Ministerpräsident wird wahrscheinlich wieder

der Sozialdemokrat Stauning werden . Die Deutschen

in Nordschleswig (Schleswigsche Partei ) habe große

Stimmenverluste zu verzeichnen .

gerichts aufgehoben und den Angeklagten mit fol¬

gender Begründung freigesprochen : Der Senat hat

in Ucbereinstimmung mit dem Reichsanwalt bejaht ,

daß die Bezeichnung der Reichsfahne als Mostrich
fahne eine Beschimpfung gemäß § 8 Nr . 2 des Re¬
publik -Schutzgesetzes darstellt . Eine Bestrafung auf

Grund dieser Gesezesteile ist aber nur möglich , wenn

die Beschimpfung öffentlich oder in einer Versamm¬

lung erfolgt tst . Im vorliegenden Falle muß ver¬

neint werden , daß die nichtöffentliche Stzung der
drei Schulvorstandsmitglieder als eine Versamm¬
lung in diesem Sinne anzusehen ist .

Die Neberweisung an den Haushaltsausschuß | In der weiteren Aussprache zeigte sich jedoch, daß die Paris fieht die Sachverstän¬
wurde darauf einstimmig beschlossen . Mehrzahl der Delegierten dem deutschen Antrag ab¬

Das Haus vertagte sich dann auf Donnerstag , lehnend gegenüber standen , meist mit dem versteckten

3 Uhr : Zweite Lesung der Anleiheermächtigung , Hinweis , daß ihre Regierungen aus Gründen der
Haushalt des Arbeitsministeriums . nationalen Sicherheit auf die Flugzeugwaffe nicht

Schluß 7 Uhr . verzichten könnten .

Der deutsche Antrag

Es stand dann noch der vom Sozialpolitischen
Ausschuß beantragte Gefeßentwurf über die Erwei¬
terung des Schwangeren - und Wöchnerinnenschutzes
zur Beratung . Die Wochenhilfe soll auf % des

Grundlohnes erhöht und die Frist für die Inan¬
auf Verbot des Bombenabwurfes abgelehnt .

spruchnahme von 4 auf 6 Wochen erweitert werden .

Die Frist für die Erhaltung der Mitgliedschaft in der T . . Genf 25 . April . Der Abrüstungsausschuß

Invalidenversicherung wurde von 8 auf 12 Wochen hat am Mittwoch nach bewegter Aussprache auf Vor¬

erhöht. In einer Entschließung wird ein Gesetz - schlag des französischen Vertreters den von der deut¬
entwurf über den Schwangeren - und Wöchnerinnen - schen Abordnung eingebrachten Antrag auf uneinge¬

schutz für Pandarbeiterinnen und Hausgehilfinnen schränktes Verbot des Abwurfes von Bomben , Explo¬
gefordert . sivstoffen und Brandstoffen durch Flugzeuge sowie des

Verbotes der Vorbereitungen hierfür abgelehnt .Abg. Frau Schröder Soz .) begrüßte die Aus¬
schußbeschlüsse, weil sie endlich eine wirkliche Wochen¬

hilfe brädten. Das sei ein Erfolg zehnjähriger Ar¬
beit der Sozialdemokraten .

Abg . Frau Overlach (K. ) begründete einen

Gesezentwurf , der den Wöchnerinnen zu den Ent¬
bindungskosten einen einmaligen Betrag von 100 Mt.
Wochengeld in Höhe des Arbeitsverdienstes , ferner
besonderes Krankengeld und für die Dauer von neun
Monaten ein Stillgeld in Höhe des Krankengeldes
zubilligen will .

Abg. Döbrich (Christl.-Nat . B. - P. ) wandte sich

gegen Einbeziehung der Landarbeiterinnen in den

Mutterschuß .

Graf Bernstorff begründete den deutschen Antrag

in das Hinterland trage . Die Zivilbevölkerung der

großen Städte , wie z . B. Berlin und London , könnten

digenberatungen
als gescheitert an

T. - U. Paris , 25. April . In Pariser verständt¬

Der deutsche Antrag wurde gegen die Stimmen gungsfreundlichen Finanzkreisen hat man die Hoff¬

von Deutschland China , Sowjetrußland , Schweden nung , daß die Sachverständigen sich über die end¬

und Hollend abgelehnt . Somit haben von den 28 im gültige Regelung der Kriegsentschädigungsfrage doch

noch einigen werden , noch nicht ganz aufgegeben .

Ausschuß vertretenen Regierungen lediglich fünf für man verfehlt sich dabei aber keineswegs , daß es dre
cine völlige Beseitigung des Bombenabwurfes in

Kriegszeiten gestimmt .

Politische Rundschau
Wieder ein Unterausschuß .

deutsche Telegation nicht besonders eilig hat , durch

über die deutsche Zahlungsfähigkeit hinausgehende

Zugeständnisse eine Einigung zu erleichtern . Wäh

rend die französische Rechtspresse die Folgen eines

etwaigen Scheiterns für Deutschland ausmalt , ist

man in Pariser Finanz - und Börsenkreisen ehrlich
endgültigengenug , zuzugestehen , daß von einem

Scheitern alle internationalen Märkte gleichmäßig bes

troffen sind und das Geld verknappt werden würde .

Wie wenig optimistisch gleichwohl im allgemeinen die

Aussichten der Konferenz beurteilt werden, zeigt

Die dänischen Wahlen

Die Reparationsbank soll Deutschland helfen !

Ueber die Vollsißung des Sachverständigenaus¬
mit dem Hinweis , daß der Bombenabwurf den Krieg schusses vom Dienstag vormittag wird folgende amt¬

liche Mitteilung ausgegeben : die Auffassung des „ Paris Midi “ , demzufolge die

Dem Komitee wurde der Bericht des Unterans - Konferenz als endaültig gescheitert betrachtet werden

zu Hunderttausenden durch Bombenabwurf getötet schusses der letzten Woche vorgelegt mit der Feststel- muß, da sie eine völlige und endgültige Regelung

werden . Das Verbot des Bombenabwurfes der lung , daß über die Ziffern feine Einigung erzielt der Kriegsentschädigungen nicht zustandsgebracht

Flugzeuge würde gleichzeitig die Aufrechterhaltung werden konnte Der Bericht wird zu den Aften der habe. Das Blait stellt fest, daß alle Kreise sich von

von Bombenabwurfflugzeugen überflüssig machen . Konferenz genommen . Darauf beschloß der Sachver - den etwa 14tägigen Beratungen über den Schluß¬

Der Bombenabwurf durch Flugzeuge sei eine An- ständigenausschuß einstimmig , daß ein Unterausschuß bericht nicht mehr viel versprechen .

griffswaffe allerersten Ranges und müsse daher unter gebildet werden soll, der den Auftrag hat, die Haupt¬

allen Umständen nach Auffassung der deutschen Re - richtlinien , die in einem Bericht aufgenommen wer¬

den sollen , festzulegen . Dieser Unterausschuß foll
gierung verboten werden .

Scharf lehnte der französische Vertreter , Maffigln , aus dem ersten Delegierten jeder Gruppe gebildet

Unter Ablehnung des kommunistischen Entwurfs werden . Während der Beschäftigung mit den Fra¬

werden die Vorschläge des Ausschusses in allen drei den deutschen Antrag ab, der nach seiner Meinung

Lesungen angenommen .
keineswegs den Angriff vermeidet , sondern lediglich gen , über die bereits eine Einigung erzielt werden

Auf der Tagesordnung stand nun der von den eine Abschaffung der Militäraktivität herbeiführen fonnte , sollen von allen Gruppen gleichmäßig An- laufen hier infolge des späten Abschlusses der Wah¬

Regierungsparteien beantragte Gesezentwurf zur wolle. Dieses liege jedoch außerhalb der Aufgaben

Menderung des Roietats, wodurch die Anleiheermäch- des Abrüstungsausschusses Er bedaure, daß nicht

tigung der Regierung um 200 Millionen erhöht wer- schon während des Weltkrieges gewisse Mächte die
völkerrechtlichen Bestimmungen über den Bomben

Ministerialdirektor Graf Schwerin von Krosigk abwurf eingehalten hätten . Die Wirkungen weit¬
wies darauf hin , daß es sich lediglichum die Beseitt- tragender Geſchüße seien , wie die Eceignisse vor

sung einer formalen Schwierigkeit handele und die 11 Jahren zeigten , die gleichen wie die eines Bomben¬

neue Anleiheermächtigung tatsächlich nur zehn Mil - abwurfes . Maffigly beantragte glatte Abweisung

lionen betrage .
des deutschen Antrages .

den soll .

Erste Ergebnisse .

T . - 11. Kopenhagen . 25. April . Nur landfam

strengungen gemacht werden . um auch über die len zum Folkething die Ergebnisse ein . Sie zeigen

feine Verständigung erzielt wurde . Man ecwartet , eine weit stärkere Wahlbeteiligung . Was die ein¬Punkte zu einer Einigung zu gelangen, über die zunächst gegenüber der Folkethingwahl von 1926

daß mit diesem Vorgehen nicht nur Zeit gespart zelnen Parteien anlangt, so verlieren die Konserva¬
wird , sondern daß man durch die Festlegung des tiven im ganzen Lande, auch in ihren städtiſchen

tmfanges der erreichten Verständigung auch die Hochburgen , recht beträchtlich . Ihre Verluste fom¬

Endaufgabe des Komitees fördern wird.

Grenzen des Republik - Schußgefeges .

men der bisherigen Regierungspartei Venstre zu =

gute , die auch in den Städten eine mittlere Stimmen¬

zunahme zu verzeichnen hat , darüber hinaus aber

auch den weiter links stehenden Parteien , ja selbst
Diese haben bedeutende

A Leipzig , 25. April . Das Landgericht Stolp den Sozialdemokraten .

Abg. Graf West arp (Dnat .) beantragte die Dem Antrag Maffiglys schlossen sich Lord Cushen¬

Ueberweisung an den Haushaltsausschuß . Der An- dun, der amerikanischeGesandte Wilson und in langen

trag habe in der Oeffentlichkeit beträchtliches Auf- Ausführungen der griechische Gesandte Politis an,

fehen erregt und Beunruhigung hervorgerufen . Man die übereinstimmend erklärten , der deutsche Antrag
tönne Sen Regierungsparteien den Vorwurf nicht er- gehe über die Zuständigkeitdes Abrüftungsausschusses nichtöffentliche Beratung des Schulausschusses von einen geringen Zuwachs zu verzeichnen . Nach den

sparen. doß sie den tatsächlichen Sachverhalt nicht weit hinaus , da er auf Abschaffung einer Kriegswaffe
rechtzeitig der Deffentlichkeit bekannt gegeben haben . Hinziele .

verurteilte am 10. Dezember 1928 den Ritterguts- Fortschritte zu verzeichnen, während die Radikalen

befizer Friedrich Heyn aus Rigow bei Stolp wegen teils gewinnen, teils verlieren, ohne daß sich bisher

Bergehens gegen § 8 Nr . 2 Republik -Schutzgesetz zu genaueres feststellen ließe . Der etwa den deutschen

1000 M Geldstrafe. Am 26. Juni 1928 fand eine Bodenreformern entsprechende Rechtsverband hat

Rigow über die von der preußtschen Regierung ge- Meldungen aus Nordschleswig haben dort die Wah¬
forderte Anschaffung einer schwarz - rotgoldenen len einen Stimmenrückgang der schleswigschen Par¬

Abg . Bernhardt (Dem . ) hielt wegen der Dring - Auf die Angriffe Messiglys erklärte Graf Bern Schulfahne statt . Hierbei äußerte der Angeklagte teien gebracht , wohl infolge abgewanderter deur¬

lichkeit eine Ausschußüberweisung nicht für möglich. storff , die deutsche Regierung werde im Falle einer etwa : „Wenn sie ihre Mostrichfahne haben wollen, scher Wähler zu den Sozialdemokraten . So hat in

Abg. Torgler (K. ) erwiderte , wenn es sich nur Ablehnung ihren Antrag in der kommenden allge- sollen sie auch das Geld dafür geben ." Die Anschaf- Sonderburg -Stadt Ste Liste der schleswigschen Par¬

um eine formele Angelegenheit handele , set doch meinen Abrüftungsfonferenz von neuem stellen . Die fung der Fahne wurde abgelehnt . Das Landgericht tei 981 gegenüber 1065 Simmen im Jahre 1926 er¬

große File nicht angebracht . deutsche Regierung wünsche lediglich , so schnell wie erblickte tit dem Ausdruck , ,Mostrichfahne " eine be - halten , im Aufstellungskreis Apenrade 1872 gegen =

Präsident Loebe wies darauf hin , daß drei Le- möglich zu einem Programm für die kommende Ab- sonders rohe Form der Beschimpfung der Reichs - über 2047 , im Aufstellungskreis Augustenburg 630
gegenüber 706 , im Aufstellungsfreis Tondern 1756

jungen heute ohnehin nicht vorgenommen werden rüstungskonferenz zu gelangen. Der Antrag der farben .
Der Zweite Straffenat des Reichsgerichts hat auf gegenüber 1829 und im Aufstellungsfreis Nödding

fönnten und deshalb eine leberweisung an den Aus - deutschen Abordnung bezweckte, eine der Haupt¬

fchuß keine Hinausschiebung bedeute . angriffswaffen in Zukunft unmöglich zu machen . die Revision des Angeflagten das Urteil des Land - 384 gegenüber 307 .



Oldenburg

und Nachbargebiete

Jever , 25 . April .

Hauptförungen
des Jeverländischen Herdbuchvercins .

24 . April in Schaar .

Borgeführt wurden 14 Bullen .

Hipper 74 067 , Bes . J . Stadtlander , Fedderwarden .
Krupp 79 599 , Bes . J . Onken , Langewerth .
Keit 79 592 , Bes . Ad . Martens , Roffhausen .
Kolb 79 595 , Bes . H. Jütting , Altengroden .

Die Festnahme des Fahrraddicbes in Warten - [ mäßige Zustimmung zu diesem Gesezentwurf . - Der ]
siel . Wie vor einigen Tagen bereits bekannt ge - Antrag Lehmkuhl ( Völk . ) ist durch einen Ver¬

geben , ist ein Fahrraddich in Mariensiel festgenom - befferungsantrag Rohr - Lehmkuhl - Janßen =
men , der sein Geschäft auch hier betrieben hat . Es Addicks folgenden Wortlauts ersetzt worden : Der
hat sich nun herausgestellt , daß er hier noch sei cinem Randtag ersucht die Staatsregierung , bei der Reichs¬
Geschäftsmanne ein sehr gutes Damerfahrrad in regierung mit Nachdruck dahin zu wirken , daß das
Pfand gegeben hat mit der Zusicherung , es in den Agrarprogramm der Landwirtschaftlichen Spizen¬
nächsten Tagen wieder einzulösen , was jedoch nich : rerbände unverzüglich als Verhandlungsgrundlage
geschehen ist. Zweifellos ist das Rad in der Um einer durchgreifenden Hilfe für die Landwirtschaft
gegend oder in Rüftringen oder Wilhelmshaven den gesetzgebenden Körperschaften zugelettet wird .
abhanden gekommen . Näheres über das Rad ist bet

Dazu sind 4 Anträge gestellt Der Landesverband
der städtischen Polizei in Fever zu erfahren .

akademisch gebildeter Musiklehrer , gez . Hözel .
* , , Die lustigen Vagabunden " , ein großer Hege =

-

-

Obermeister John 70 Jahre alt .

Von den bereits angeförten wurden wieder an - waldfilm , wird Freitag und Sonntag hier gespielt . Storfebaum , bittet um Anwendung der preußi¬

gefört : Ueber die Uraufführung schreibt die , ,Deutsche 3tg ." : schen Grundfäße bei der Beförderung von Musik¬

Der überaus lustige Film ist äußerst flott und tech- lehrern . Der Landesverband der Oldenburgi¬

nisch sauber gemacht . Unter den Darstellern bringt er schen Haus - und Grundbesitzervereine wendet sich

eine große Entdeckung : die ganz entzückende Truus gegen die Erhöhung der Steuer vom bebauten Grund - Der Ehren -Obermeister der Barbier , Friseur - und
v. Alten , die das Publikum zum Tränensachen bringt . befiz. Er wünscht gegebenenfalls einen Ausgleich Heilgehilfen -Innung in Berlin , August John , feierte
Ernst Verebes , den man als den natürlichsten unter durch eine entsprechende Erhöhung der gesetzlichen am Montag seinen 70. Geburtstag . John ist der
den jungen Filmkomikern bereits kennt , ist ihr Part - Miete , wie sie bereits in Bayern und Württemberg älteste Obermeister Berlins , der noch im Amte ist.
ner . Die Tauben hätten ein derartiges Paar nicht erfolgt set . Er beantragt weiter eine Umlegung der

Attentat auf einen Rechts .
anwalt im Gerichtsfaal

Von den jungen Bullen wurden angekört :

Lehmbäcker 83 560 , Bes . W. Müller , Antonshausen .
Luitpold 83 561 , Bes . J . Onken , Langewerth .
Buitbert 83 562 , Bes . J . Onfen , Langewerth .

Zwei Tiere wurden abgefört und 5 zurückgesetzt .

24 . April in Sengwarden .

Vorgeführt wurden 15 Tiere .
Wieder angefört wurden :

besser zusammentragen können, als es hier die Hege¬
was getan hat . Das Publikum kommt vor Lachen
kaum zu Atem . Auch der zweite Film des Program¬

mes , Flitterwochen " , die Geschichte einer Scheidungs¬
reise , ist sehr lustig und hat mit Margot Landa , Ha¬
rald Paulsen und Teddy Bill eine glänzende Ve =

Jungmann 78577, Bes. M. Hovemann und Genossen , seßung. Wer also einmal für kurze Zeit die Sorgen
Bohnenburg .

Joseph 78 581 , Bes . P. Duden , Sengwarden .
Knobel 79 567 , Bef . H. Thaden , Fedderwardergroden .
Kadi 79 568 , Bes . H. Harken , Puzwei .

Jürgen 78 558, Bef . H. Eilers , Sengwarderaltendeich .
Indus 78 517 , Bes . E. Gerriets , Tammhausen .

An jungen Bullen wurden angekört :
Leonardo 83 563 , Bef . E . Eilts , Mitteldeich .
Bang 83 564 , Bes . A. Tiarks , Memershausen .

Abgekört wurden 2 und zurückgesezt 5 Bullen .

24 . April in Sillenstede .

Es wurden vorgeführt 14 Bullen .
An geförten wurden wieder angefört :

Jumper 78 625 . Bes . G. Ahrens , Feldhausen .
Jodofus 78 593 , Bef . K. Wessels , Moorhausen .
Julian 78 570 , Bes . W. Blohm , Wulfswarfe .

Kurier 79 556 , Bes . A. S . Blohm , Sengwarderweg .
Köcher 79 561 , Bes . F . Carstens , Accum .

Neu angekört wurden :

des Alltags vergessen und einmal wieder Herzhaft

lachen will , der sehe sich diese Filme an .

* Hohenkirchen . Auf der hiesigen Eisen =

bahnstation herrscht augenblicklich ein reger
Güterverkehr . Es gehen viele Ladungen Kunstdünger
ein , die hier an der Badestraße entladen werden .

Neben diesen Gütern kommen auch täglich viele Wa¬

genladungen Steinschlag und Kies , welche für die
Bahnerneuerung der Strecke Sohenkirchen - Schillig
verwendet werden . Mit einer Motorlokomotive mer

den diese Wagen von hier abgeholt und an ihren Ver¬
wendungsort befördert .

* Schortens . Bezirksfeuermehrtag . Die
Freiwillige Feuerwehr Schortens hält in diesem
Jahre ihren 2. Bezirksfeuerwehrtag in Schortens ab .
Es ist zu dieser Tagung folgendes Programm vor¬
gesehen : Empfang der Wehr Wangerooge morgens
8 Uhr , sodann soll nachmittags 1 Uhr eine Uebung

Landfried 83 565 , Bes . H. Jben , Depenhausen . seitens der Freiwilligen Feuerwehr Schortens abge¬
halten werden , wozu auch die Wehren Jever und

Lurch 83 566, Res . Martens -Roffhausen und Stoffers - Hohenkirchen mit ihren Geräten voraussichtlich er¬
scheinen. Die Bezirkstagung beginnt nachmittags um
3 Uhr in Bogenas Saal in Schortens . Abends findet
ein Ball statt , verbunden mit dem dritten tiftungs¬
fest der Freiwilligen Feuerwehr Schortens .

Schaar .

Liliput 83 567 , Bef . A. Stoffers , Mehringsburg .
Burückgesetzt wurden sechs Tiere . .

Personalte . Der Regierungs -Obersekretär
Göllner in Friesoythe ist mit Wirkung vom 1. April
1929 zum Amtsrentmeister bei der Amtstasse Fries¬
oythe ernannt .

* Wegen der Zirkusvorstellungen in Wilhelms¬
haven wird am Sonntag , 28. April , der Abendzug 92
von Wilhelmshaven bis Wittmund gefahren . Der

Zug fährt an diesem Tage erst nach Beendigung der
Vorstellungen um 23,45 Uhr von Wilhelmshaven ,

kommt an in Jever 0,38 und trifft 0,55 Uhr in Witt¬
mund ein .

h. Gelegentlich der Bullenkörung in Jever am
Montag sollen verschiedene Bullen ihren Befizer ge¬
wechselt haben . Wie man vernimmt , hat die Sillen¬

steder Genossenschaft den Feffelungsbullen Wandes¬
fohn " für 7500 M von Herrn Fr . Janßen - Uhsenhausen

gefauft . Im übrigen sind auch in sonstigen Ver¬

faufsfällen gute Preise gezahlt worden .

"

8 Uhr vorzunehmen .
* Groß - Oftiem . Goldene Sochzeit . Die Ehe¬

Teute Landgebräucher Johann Cassens und Frau in
Bohlswarfen können am 13. Juni 1929 das Fest der
goldenen Hochzeit feiern . Beide sind noch recht rüftig .

* Brockdorf . Ein betrübendes Geschick
traf die Familie S. auf dem Hofe Höltermann . Das
zweijährige Mädchen geriet in eine Jauchegrube und
ertrant .

Steuererhöhungen in der Weise, daß sie anteilsmäßio
vom Hauseigentümer und Mieter getragen werden .

Der Hilfsschulverband , acz . Reftor Winter¬

mann , ersucht um Beschickung eines Fortbildungs¬
kursus in Kessel durch 1 bis 2 Hilfsschullehrer .

3 Oldenburg . Ein schauerlicher Fund wurde
in der Umgegend von Oldenburg gemacht, nämlich
die Teiche des Bäckermeisters Haferkamp aus
Borbeck . H. wurde feit vorigen Donnerstag , an dem
er vom Schweinemarkt in Oldenburg nicht nach Hause

Beit frank und in bedrückter Stimmung und wird
zurückgekehrt war , vermißt . Er war schon längere

in einem Dämmerzustande Hard an sich selbst gelegt
haben .

T. lt . Wilhelmshaven . Selbst mord eines Ober¬

gefreiten . Kürzlich wurde berichtet , daß sich ein Un¬

teroffizier in feiner Kaserne mit einem Dienstrevol =
ver erschossen habe . Nun muß ein zweiter Fall ge

meldet werden . Dienstagvormittag erschoß sich auf
dem Waffenboden der hiesigen Schiffsstammdivision
der Obergefreite H. Ein hinterlassener Better teilt
mit , daß er zu der Tat durch eine Liebesangelegen¬
heit veranlaßt worden sei .

T. U. Breslan , 25. April . Ein aufregender Vorfall
ereignete sich am Mittwochmittag im hiesigen Amts¬
gericht , in dem eine Privatklagesache verhandelt
wurde. Kläger war ein Kaufmann Knödel aus Bres¬
lau . Der Beklagte war durch Rechtsanwalt Bick ver¬
treten . Das Gericht erkannte auf Abweisung der
Klage . Dieses Urteil brachte den Kläger so in But ,

dem Rechtsanwalt Bick, der übrigens seine Verteidi.
daß er einen schweren Holzstuhl ergriff und diesen

gung in ruhiger und sachlicher Weise geführt hatte,
auf den Kopf schlug .

Cingelandt
Für Beröffentlichungen unter diefer Rubrik übernimmt die Schriftleitung
dem Bublifum gegenüber feine Berantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten fönnen .

Die Befizer von Motoren und Heilapparaten am

Kirchplatz und angrenzenden Straßen werden noch
mals gebeten , die Rundfunkdarbietungen abends
und Sonntags nicht zu stören durch andauernder
Betrieb ihrer Apparate und Motoren .

Rundfunkstörer sind nicht nur an der Anton .

Emden . Zum Brand des griechischen
Dampfers Hadiotios " . Ueber den Schiffs =
brand berichtet die Borkumer Zeitung " : Auf dem

griechischen Dampfer Hadintios" , etwa 10 000 Ton Güntherstraße, sondern auch in der Gegend des
nen groß , mit Stückgut auf der Reise von Bombay Marktplates am Werk . Awabendlich , manchmal
nach Hamburg unterwegs , brach am Sonnabend , wie schon vor 9 Uhr , meistens gegen 10 Uhr , wird ein
bereits gemeldet , Feuer aus . Der Brand entstand elektitscher Apparat in Tätigkeit gesetzt, het den
im Raum fünf , in dem Delkuchen und Delnüsse la - Empfang stört . Es wird Zeit , daß sich die Rund¬

Der Wetterbericht

tungen , zeitweise neblig , später aufheitern ,

trocken , ohne wesentliche Temperaturänderung .

Cleverus .

Richliche Nachrichten

Sonntag , 28 . April .

9 Uhr : Lesegottesdienst .

Sandel . 10 thr : Visitationsgottesdienst . Kollefte
Oldorf . Nachm . 3 Uhr : Goltesdienst .

Middoge . 10 Uhr : Gottesdienst .
Zettens . 3,30 Uhr : Gottesdienst .

* Schortens . Rundfunkstörer . Seit längerten , durch Selbstentzündung . Als der Brand am funfhörer zusammentun , um zu erreichen , daß
gerer Zeit sind jeden Abend um 8 Uhr Rundfunt - Sonntagnachmittag beträchtlich an Stärke zunahm , für ihr Geld auch wirklich etmas haben .
störer in der Nähe der Plagneftrake am Werf , be- bat der Dampfer , der seine erste Reise machte , um
sonders Wavastrahler . Allem Anschein nach wird Hilfe . Mehrere holländische und deutsche Bergungs¬

dies mutwillig getan . Den Befitern folcher Heit - dampfer eilten an die Unfallstelle . Der Tampfer be¬

apporate wird empfohlen , die Bestrahlungen vor fand sich in diesem Augenblick etwa zehn Seemeiten
nördlich Ameland . Nach Verhandlungen wurde der Freitag , 26. April : Schwache Winde nördlicher Rich

deutsche Bergungsdampfer Seefalke " der Bugfter¬

rederei Hamburg zur Hilfeleistung aufgefordert. Die
Hadiotios " lief dann unter Führung eines hot¬

ländischen Rotsen in die Emsmündung und anferte
südlich von Borkum am Möwensteert . Dort begann

Montag früh um 7 1hr der Bergungsdampfer „Sec¬
falte " das Fener mit acht Schläuchen zu bekämpfen ,
und bereits gegen 11 11hr vormittags war die größte
Gefahr beseitigt , so daß der um 2 Uhr mittags etn =

§ Oldenburg . Vom oldenburgischen 2an d . treffende Bergungsdampfer Heros " der gleichen
den Löscharbeiten nicht

tag . Die Tagesordnung für die 6. ordentl . Sizung Bugstergesellschaft sich an

h. Der altbekannte Gasthof am St . Annentor ist am Freitag umfaßt 24 Punkte , von denen erwähnens - mehr zu betciligen brauchte . Innerhalb vier Stun¬
St . Joost . 10 1hr Gottesdienst .

bekanntlich vor kurzem durch Kauf in den Besitz des wert sind die förmlichen Anfragen der Abgeordneten den hatte , Seefalte " dem Dampfer fünf Fuß Wasser
Sengwarden . 10 Uhr : Predigtgottesdienst .

Gastwirts Wagner aus Schooft übergegangen . Der Addicks (Chr . B. u . 2. ) betr . Landestheater , Dr. eingepumpt. Sobald das Feuer gänzlich gelöscht ist,
Sande . 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor Bamber

neue Besitzer ist nun in der Zwischenzeit unablässig 9r . Beilage (desgl .) betr . Tagegelder der Abge- wird die „Hadiotiv " unter Assistenz von „Sec¬
ger . Neuende .

bemüht gewesen , das Haus in allen Teilen aufzus ordneten , und Hug (Soz.) betr. Steuerzahlungs - falfe" die Reise nach Hamburg fortseßen.
Schortens . 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor Beuse

bessern. Maurer , Zimmerer und Maler haben ihr verweigerungen . Auch der Antrag des Abg. Lehm der Ober -Regierungsbau -Sekretär beim Reichs- Hausen. Nachher Taufen .
Werf bald vollendet, so daß nach wochenlangem kuhi (Völk.) auf Durchführung des Rotprogramms vermögensamt Friedrich Menssen in seiner Woh¬
Schaffen der einst , als die gemütliche Postfutsche noch der landwirtschaftlichen Einheitsfront dürfte eine

nung in der Petfumerstraße 78 an einer Gasvergif¬
Gen Verkehr zwischen Jever und Wittmund ver - längere Aussprache veranlassen . - Berichte : Zu der tung besinnungslos vorgefunden . Mitglieder der
mittelte und die Landbevölkerung noch mit ihren Eingabe des Bauern - , Pächter - und Siedlerverbandes Freiwilligen Sanitätsfolonne haben längere Zett
Gespannen so zahlreich zur Stadt fuhren , weithin auf andere Bewertung der Pächter -Eigengebäude mit einem Sauerstoffapparat ( Pullmotor ) Wieder¬
bekannte Gasthof wieder den Gästen zu einem ge - bet lardwirtschaftlichen Betrieben beantrag : der Aus - belebungsversuche gemacht , doch blieben ihre Be¬
mütlichen Aufenthalt dienen fann . Gastzimmer , schuß : Ueberweisung als Material , zu der Vorlage , mühungen leider ohne Erfolg . Was den Unglück¬
Klub - und Versammlungsräume find völlig neu betr . Bauten auf der Insel Wangerooge (im Inter - lichen zu dieser Tat getrieben hat , ist vollkommen un¬
ausgestattet worden . effe der Sichtigkeit soll verboten sein , im Dorf Wan - bekannt ; seine familiären und beruflichen Verhält =

gerooge Bauten zu errichten , deren Höhe einschließlich nisse sind denkbar günstig gewesen . Man nimmt an ,
der Aufbauten und Fahnenstangen mehr als 30 Meter daß der etwa 52 Jahre alte Beamte die Tat in einem

beträgt ) beantragt der Ausschuß die verfassungs - Anfall geistiger Umnachtung begangen hat .

* Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am
Dienstag , 30 . April , die Eheleute Gerh . Willms und
Frau zu Fischershäuser .

#

chen romanische Theatralik , aber auch viel Schneid |
in ihrem Auftreten . Bei

* Emden . Freito d . Montag nachmittag wurde

Massendressuren

MAGGI
Meischbrune

Fleischextrakt
und

mit
bestemfeinen

Gemüseauszügenhergestellt

Sarra

Besten . Ein besonders komisches Bild gewährten

Vom Zirkus Sarrafani sie , als sie sich an der Rampe auf das Hinterteil
des früheren Zirkusbesizers Ernst Schumann seßten . Clown François stellte sich zur Sicherhei

Rings in weiten Umkreis der fahnen - und Zirkusbeginn entgegen , der mit dem inzwischen verstorbenen Renz dahinter und beruhigte das Publikum im Parkett
wimpelbefränzten Zeltitadt stehen die schmucken spielt das verstärkte Orchester in der Arena unter und Busch beste, bisher kaum wieder erreichte Die Elefanten könnten nicht in den Zuschauerraum
Wohn- , Büro - und Transportaustos . Wir sehen großem Beifall des Publikums deutsche Märsche und Zirkustradition verkörpert . Die hohe Schule in fallen . Er wäre noch da.
uns einige davon an . Alle tragen von leuchtenden Weisen , darunter " Der Gott , der Eisen wachsen edelster und vielseitigster Form zeigt uns der von Zum Schluß des Abends genossen wir dann noch
Metallbuchstaben die Ausschrift „Sarrasant ". Wir ließ “ und „Deutschland über alles ", und dann rollen Busch her bestens bekannte Schulretter Georg die große Amerifa -Schau „Wildwest " . Einesen
gucken in einen gemütlich eingerichteten Wohnwagen , sich in einem großen Farbenrausch , wobei die vier Burkhardt , der letzte des berühmten Reiter - | sation ersten Ranges , denn man bekommt ganz echt
in ein Büro auf Rädern , in den bunt beflitterten verschiedenfarbigen Scheinwerfer noch das ihre tun , geschlechts der Foottit , die die reiterlich interessier - Indianer zu sehen, prächtige typische Vertreter der
Puppenwinkel der Tänzerinnen . Schon hüpfen dte Bilder und Schauspiele aus fünf Kontinenten ten Kreise Berlins und der Provinz , insbesondere von den Amerikanern fast ausgerotteten roten Raffe
einige Sarrafani -Girls bunt uniformiert , geschminkt vor uns ab. Atemberaubende Nettkünfte der Tscher- auch unseres Offizierkorps , zu Begeisterungsstürmen in ihrem reichen Federschmuck. Es sind meist fräf
und gepudert , an uns vorbei ins Zelt . Auf dem feffen und Kosaken, jenem nordischen Bolt mit leicht hinrissen . So sind die prominenten Kräfte früher tige hochgewachsene Gestalten . Die scharfgeschnitte
weiten Platz spielen die Kinder der Riffabylen , mongolischem Einschlag , das immer Rußlands Stolz bestehender großer Zirkusse hier mit übernommen nen , stolzen Gesichter wirken fast starr und unde
Chinesen und Japaner und üben sich im Cassowerfen. war . Man beachte die blasio Schönheit und würde und helfen das Gewicht und Ansehen des Zirkus weglich . In welche Urzeit mag diese alte Rasse
Würdig schreitet en Indianer auf und ab. Die der Frauen . Nach der Kamelschule des Herrn Sarrasant vergrößern . Als dritter aus der Glanz - zurückzuführen sein ? Haben wir in thr vielleicht
zivilisierte Herrentrakt steht ihm nicht recht . Die Meyer -Florio erscheint ein pericde zircensischer Kunst wäre noch der kleine

Ueberreste der untergegangenen Atlantikmenschhet
langen schwarzen Haare hat er hinten mit zwet Clown Français zu nennen , der zusammen

Massenaufgebot chinesischer Gaukler , Zopf¬ zu schen ? Jedenfalls spricht aus Haltung und We
roten Bändern festgebunden . Wir kommen gum mit einem anderen jüngeren Kollegen wirft , der sein sen eine gewisse kulturelle UeberlegenheitKern der großen Zeltstadt, dem „Regierungsviertel". akrobaten , Messerwerker, Springer, Feuerschluder Sohn sein könnte. Auf einem kleinen, gedrungenen, fani hat seit mehr als zwanzig Jahren , das Mo¬

hinten gut gummierten Körper mit verkürztem nopel , direkt aus dem nordamerikanischen Terri
durch Zichharmonika verbunden mit seinen beiden Alle arbeiten mit höchster Sauberkeit , wie das über - Arm - und Beinradius fizzt ein ziemlich großer torium echte Indianer nach Europa zu holen . Ins
Wohnwagen , steht beherrschend im Mittelpunkt : da- Haupt der Vorzug aller Kräfte des Zirkus tft , die Schädel mit klassisch römischen Gesichtszügen . Seine gesamt tamen diesmal 18 Indianer und 8 Kinder
neben Nr . 147: Propaganda : Nr . 146 : Rechtsanwalt , stetig geschult und entwickelt , aber nicht mißbraucht Zwergengrandezza verfehlt nie ihre Wirkung . Wit zu Sarrasani , u . a. auch der Häuptling „Weißer
Nr . 48 : Verwaltungschef , Nr . 188 : Chefingenieur , und abgetrieben werden . So find Menschen und einer gewissen Noblesse alten Stils arbeitet der Büffel " aus Süd -Dafota , der über 1200 Indianes
Nr . 114 : Oberregie , Nr . 10 : Hauptbuchhaltung , Tiere immer in bester Form . Verblüffend ist die Clown Barna , der seinem Wunderpferd Lonny herrscht. Die Schau bringt Darstellungen histor
Nr . 152 : Betriebsinspektion , Nr . 115: Telephon - Kunst der japanischen Seil - und Bambus - allerlei musikalische Kiänge entlockt. Bauberhaft scher Szenen aus dem Wilden Westen Amerikas
zentrale , Nr . 122: Archiv , Nr . 36 : Dolmetscherbüro , stangenläufer . Drei Japaner rutschen fret wirkte das Ballet in türkischer und indianischer Ueberfälle Jagden , Verfolgungen , bei denen aud
Nr . 69: Oberstallmeister . Jeder dieser Wagen hat händig stehend von einem schrägen Seil herab , das Phantasietracht . Die Girls werden nicht schlecht ge- Cowboys und Ganchos auf ihren schnellen Pferden
eigene Telephonverbindung . Nun noch ein kurzer sie erflommen . Von märchenhafter Unverlegbarkeit froren haben an dem Abend . Diszipliniert und mitwirken . Das ist einmal etwas Herzhaftes , Greif
Aufenthalt im Restaurationszelt , denn bald wird sind zwei andere japanische Artisten , die mit bloßen fauber arbeiteten die Künstler am Luftreck und bares für die jugendliche Phantafie und Anschanungs
die Vorstellung beginnen . Auf der hohen überdach - Füßen eine aus haarscharfen Schwertern zatfam - fliegenden Trapez . Mit großer Spannung sah das freuse . Ein echtes Wildweststück voll Kraft und
ten Tribüne vor dem Birkuszelt hat schon das Blas - mengesetzte Stehleiter hinauf- und herabsteigen, Publikum den Elefantendrasſuren entgegen, da sich Spannung war auch der Wettkampf im Baunfällen,
orchester des Argentinischen Regiments „Grenadiere einer von ihnen tanzt hinterher auch noch in einem der Direktor Hans Stosch -Sacrasant hier selber zeigen der lebhaften Beifall fand . 12 Uhr war es gewor
zu Pferde" Nr . 8 unter Leitung des Oberleutnants Scherbenhaufen herum, ohne irgendwie Schaden zu würde. Er erschien in schimmernder Maharadscha- den, als Schluß verkündet wurde. Wenn der Zirkus
Maestro Cesar Sesso in ihren punkvollen Uniformen nehmen . Fabelhafte Pyramiden und Saltos tracht , Hocherhebenen Sauptes , im weißen Turban , aber alles hätte bieten wollen , was er m Reichtum
Platz genommen . Die Militärmüze ziert die Auf - letztere unter anhaltendem Geschrei produziert wie wir ihn aus den Bildern fennen . Seine Riesen- und können birat , hätte er sicher noch drei Stunden
schrift „Sarrasani ". Ihre meist mit einem Trommei- das muntere Völkchen der Riffabilen . Die eigent- elefanten umschritten erst bedächtig wie Philosophen weiter spielen müssen .

Wagen 43 , der schlichte Arbeitsraum des Direktors , und Jongleure .

-

-

wirbel beginnenden feurigen Nationalmärsche locken liche zircensische Kunst tritt uns in dem meister - der Urwelt , die kugen Angen nach innen gekehrt , die
Manege und aaben dann verschiedene Künste aumn Massen das Bublifum heran . & Lisat ein bib - baften , nur erites Pferdematerial bietenden

n .



Die Beifetzungsfeierlichkeiten |
auf Schloß Hemmelmark

2 . 1 . Kiel , 24 . April . Die Anteilnahme , die für

die Beiseßungsfeier auf Schloß Hemmelmark in allen

Neuer Sturm über Japan
Vierhundert Tote .

hohen Felsen eingeschlossen, in strahlender Sonne .
Wir haben Kurs auf Malaga .

T . . Tokio , 25. April . Der Sturm an der West - Personen ums Leben gekommen . Zwei japanische
Kreisen der Bevölkerung befundet wurde, war außer- und Ostküste Japans wütet fort . Die Seeverbindung Flugzenge werden vermißt. Zwischen Zuruga und
ordenalich groß . Bereits am Dienstagnachmittag mit Amerika ist unterbrochen . Auch die Schiffsver - Wladiwostok kamen etwa 80 chinesische Fischerboote in
trafen schon Trauergäste aus dem ganzen Reiche ein . bindung mit der Sowjetunion mußte eingestellt wer : den Sturm und wurden ins Meer getrieben .
Abends kamen die königlichen Prinzen Eitel Friedrich , den . Bei der Insel Hokaido find schäzungsweise 400
Oskar , August -Wilhelm und die beiden ältesten Söhne
des Kronprinzen an . Auch am Mittwochvormittag
trafen von nah und fern weitere Trauergäste ein ,

insbesondere ehemalige Offiziere der Marine und
Mitglieder der Offiziersvereinigungen . Mittags
wurde der Sarg von der Kapelle auf eine vor dem

Schloß stehende Lafette getragen . Die ehemaligen
Marineoffiziere , die bisher an dem Sarge die Ehren¬
wache gehalten hatten , wurden von den Prinzen des
töniglichen Hauses abgelöst . Der Sarg war mit einer
Fülle von Kränzen und Blumen überladen . Unter
ihm war eine große alte Reichsfriegsflagge ausge¬
breitet , während der Sarg selbst mit der Prinzen¬
standarte und der Großadmiralsflagge bedeckt war .

Auf letterer ruhten die Uniform , Müße , der Säbel
und der Großadmiralsstab des verstorbenen Prinzen .

3220941
Das Schloss des Prinzen Heinrich

SchlossHemmelmarkbeiEckernförde.

des verstorbenen Prinzen . Er sei als grader , auf¬
rechter Mann ohne Furcht und Tadel seinen Weg ge¬
gangen . Seine Herzlichkeit , seine Kameradschaftlich¬
beit , seine Liebe zu Volk und Vaterland hätten ihm

überall Freunde erworben . Als Seemann hätte er

eine feste Hand und klaren Blick gehabt . Der Heim¬
gegangene sei ein Mann der Tat gewesen und habe
teine großen Reden geliebt . Dieser Sarg aber rede
dennoch das Kommandowort : „Haltet Deutschland
hoch in Ehren !"

Zeppelin über Cadiz .

T. - U. An Bord des Graf Zeppelin " , 17. 40 Uhr .

m 14,30 Uhr überflogen wir die Stadt Sevilla .
Die Bevölkerung begrüßte uns mit großem Jubel .
Wir warfen vier Postsäcke ab. Um 16 Uhr befinden
wir uns an der Küste von Cadiz. Dr. Eckener will
durch die Straße von Gibraltar ins Mittelmeer
einlaufen . An Bord ist alles wohlauf .

Ein Funkgruß Eckeners an den portugiesischen
Luftfahrtminister .

ger , ist am Mittwoch in Wien angekommen und hat
im Laufe des Vormittags mit dem Vorsitzenden des
Christlichsozialen Klubs , Fink , und mit dem Bundes
tanzler Seipel verhandelt . Tatsache ist , daß die Partei
beabsichtigt , Dr . Mittelberger als Kanzlerkandidaten

aufzustellen . Andererseits ist richtig , daß Dr . Mittel¬
berger selbst erklärt hat, daß er ungern dieſe Miſſion

Die Heimwehren sind offensauf sich nehmen wolle . .
bar für Rimbelen und gegen Mittelberger .

Neue Vichpfändungen
in Schleswig -Holstein

Hamburg , 25 . April . Wie Wolffs Norddeutscher
Provinzdienst aus Lunden erfährt , sind dort bei dem

Hofbefizer Groehn wegen seiner seit zwei Jahren

fälligen Kommunalsteuerschuld von 4400 Mark neun
Ochsen gepfändet und versteigert worden . Der Kreis¬
bauernbund Norder -Dithmarschen hatte vergeblich
versucht, durch ein Abschlagsangebot von 1200 M die
Versteigernug zu verhindern . Er veröffentlicht nun¬
mehr einen scharfen Protest und beabsichtigt , bei den
zuständigen höheren Instanzen vorstellig zu werden .

Boruntersuchung
Nach Beendigung der Trauerfeier vor dem Schloß

von 32 Offizierenwurde die Lafette mit dem Sar

nach dem drei Kilometer entfernt liegenden Mauso =

leum getragen . Der Lafette vorangetragen wurde der

Kranz des Kaisers . Andere Offiziere trugen drei
T. - U. Lissabon , 25. April . Dr . Eckener richtete

Ordenstafeln mit den Auszeichnungen des Prinzen .

Im Mausoleum sprach der Geistliche bewegt . Zum während des Fluges über Lissabon an den portugie¬

Schluß spielte die Kieler Stahlhelmkapelle in Erfül - fischen Luftfahrtminister folgenden Funkspruch: Auf melden aus Hirschberg : Der Untersuchungsrichter
Grund Ihrer liebenswürdigen Erlaubnis besuchen hat dem Grafen Christian zu Stolberg eröffnet , daß

wir Ihre wundervolle Hauptstadt, um der Bevölke- , die Boruntersuchung gegen ihn auf Mord laute .lung des letzten Wunsches des Verstorbenen dessen
Lieblingsmarsch , , Preußens Gloria " .

Abwicklung der Schluß¬
entschädigungen

Wie der Verein Wiederaufbau im Auslande mit¬

teilt , steht die Abwicklung des Kriegsschädenschluß¬
gesetzes am 1. April 1929 folgendermaßen :

1. Schäden bis zu 20 000 M : Schlußentschädigung
festgesetzt in 92 501 Fällen mit 186,7 Millionen Mark ,

Entschädigungen ausgezahlt in 79 676 Fällen mit 174,6
Um 2 Uhr nachmittags wurde die Trauerfeier durch Millionen Mark .
einen Trommelwirbel eingeleitet , worauf die könig¬ 2. Schäden über 20 000 M : Schlußentschädigung
liche Famile in dem Türeingang hinter dem Sarge festgesezt in 29 105 Fällen mit 669,9 millionen Mark ,
Platz nahm . Die Trauergemeinde zählte nach Tau - | Entschädigungen ins Reichsschuldbuch eingetragen in
senden . Außer den Mitgliedern der engeren Familie 25 152 Fällen mit 581,3 Millionen Mark .
sah man mehrere Prinzen von Hessen , die Kronprin = Von den zum Schlußverfahren anstehenden Fällen

zessin von Schweden , als Vertreter der Reichswehr sind damit etwa zwei Drittes durch Auszahlung oder
den Oberbefehlshaber des Gruppen kommandos 1 Ge- Eintragungen erledigt . Festgesetzt ist die Entschädi¬
neral Hasse mit seinem Stabe , als Vertreter des gung bereits in etwa drei Vierteln der Fälle . Im
Reichswehrministeriums Admiral Dr . H. c. Raeder , Härbefondsverfahren waren 59 v. H. der Fälle erledigt .
ferner die Kontreadmirale Hansen und Gladisch . Auch

Abordnungen der Regimenter , deren Chef der

"

rung unser modernes Transportmittel vorzuführen ,

das binnen kurzem Portugal und Amerika auf dem
Luftwege verbinden wird .

Stahlhelm föderalistisch

wegen Mordes gegen Graf Christian zu Stolberg .

T. 1 . Berlin , 25. April . Die Berliner Blätter

Markthallenbrand
Eine Fran verbrannt .

Berlin , 25 . April . In der Markthalle am Markts

heineckeplaß im Bezirk Kreuzberg erfolgte vorgestern

München , 25. April . Wie die München -Augsb . furz nach 13 Uhr eine heftige Explosion . Eine mäch¬

Abendzeitung mitteilt , haben die Stahlhelmführer tige Stichflamme schoß aus einem Seifenstand empor

Seldte und Düsterberg dem ehemaligen Kronprinzen und setzte sofort die Einrichtungsgegenstände in

Rupprecht dieser Tage einen Besuch abgestattet und Brand . In der nächsten Sekunde ertönten entsch¬

thm verfichert , daß der Stahlhelm durchaus födera - liche Hilfeschreie . Aus dem Laden heraus stürzte
listische Ziele verfolge . Die beiden Herren erklär - plößlich eine brennende Frau , lief wie wahnsinnig in
ten dem Prinzen weiter , daß der Stahlhelm zwar der Halle herum und brach dann bewußtlos zu¬
einerseits ein starf gefestigtes Preußen , andererseits sammen . Die zahlreichen Besucher der Markthalle ,
aber auch ein starkes , bewußt weiß -blaues Bayern hauptsächlich Frauen , stoben panifartig auseinander .
anstrebe . Der Brand konnte bald gelöscht werden . Damit war

auch die große Gefahr für die mit Menschen ange¬

füllte Halle beseitigt . Die Verunglückte , die Ber¬

fäuferin Frau Roll , wurde in hoffnungslosem Zu¬
stand ins Krankenhaus gebracht .

„ Kalte Expansion "
Polens Bordringen in Ostpreußen .

Königsberg , 25. April . In der Signug des
Königsberger Hausbesikervereins wurde mitgeteilt ,

storbene Prinz gewesen ist, waren erschienen , außer- Araberprügelei um die Luft - daß immer mehr polnische Sypotheken auf ottpreußl¬
post des Zeppelins

Kurs auf Malaga .

dem die gesamte frühere Admiralität . Großadmiral
von Tirpitz hatte in einem Beileidsschreiben sein Be¬
dauern darüber ausgedrückt , daß er wegen seines
hohen Alters nicht erscheinen könnte . Reichspräsident

von Hindenburg leß einen Kranz überreichen . Die T - 1 . An Bord des „ Graf Zeppelin " um 18 Uhr .

Stadt Kiel , die Kieler Universität und die schleswig - Nach Ueberflegung der Meerenge von Gibraltar
Holsteinische Landeskirche hatten Vertreter entsandt . hat das Luftschiff über Tanger die für Afrika be¬

Bom König von England war ein längeres , in Herz - stimmte Post abgeworfen . Wie wir deutlich vom

lichen Worten gehaltenes Beileidstelegramm einge - Luftschiff beobachten konnten , stürzten sich Araber ,

gangen . Die Trauerrede bei der Feier vor dem Schloß die wir an ihren Fezen erkannten , in großer Be =

hielt Professor Dr . Rendtorff von der Kieler Univer - geisterung auf die Poitsäcke . Es entstand eine wilde
sität . Er schilderte die Verbundenheit des Schicksals Balgerei . Das Wettec ist prachtvoll . Vor uns liegt
des deutschen Vaterlandes mit der Lebensgeschichte | die Gran -Joseph -Durchfahrt , rechts und links von

Der Beschluß des Stadtrats vom 6. April 1929 Eine dreitalbige Kuhüber :
Bürgschaft für ein Darlehn in Höhe von
2400 RM . für die Ehefrau Kaufmann

liegt vom 26 . April 1929 bis 9. Mai 1929 im Rat¬

hause , Zimmer 7 , unter Aufforderung an die Ge¬

meindebürger zur Abgabe etwaiger Einsprüche wäh
rend dieser Zeit öffentlich aus .

Stadtmagistrat Jev er .

Swangsversteigerung .
Freitag , den 26. April 1929 ,

( 5130

gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufge =

führte Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Bar
zahlung zur Versteigerung :

I . ab 4 1hr nachmitt . in Fever in und beim Hotel

zum schwarzen Adler :

1. ) 1 vieriädrigen Handwagen
2. ) 1 Shreibmaschine ( System Orga - Privat ) ,

1 Geige mit Kasten ,

3. ) 1 Milchkuh ,

4. ) 1 Harmonium ,
5. ) 1 Plüschsofa :

zu
(nabe am Ralben )

(5142verkaufen .
Bentert Tjarfs .

Sandelermons .

3u verkaufen schwere

Zum Tode verurteilt
sche Grundstücke gemeldet werden . In Königsberg Brieg , 25 . April . Vom Schwurgericht Brieg :

gingen Hausgrundstücke immer zahlreicher in den wurde der Melter Fritz Simon aus Marktbohrau
Besiz polnischer Banken und Geldinstitute über . G3 wegen Notzucht zu 10 Jahren Zuchthans und wegen
liege in jedem Falle eine bewußte und zähe Klein : Mordes zum Tode verurteilt . Das Verbrechen
arbeit vor zur immer weiteren Vordringung des wurde von dem Angeklagten am 4. Oktober 1928 an
Polentums in Ostpreußen , dem etwa 6jährigen Töchterchen des Arbeiters Gutt

mann in Marktbohrau begangen .

Dr . Mittelberger in Wien
eingetroffen Unsere heutige Nummer nmfaßt 8 Seiten .

T . 1 . Wien , 24 . April . Der Kandidat der Christlich für die Schriftleitung verantwortlich . . Lange .

sozialen Partei für die Kanzlerschaft , Dr . Mittelber - Truck u. Verlag G 2. Mettder & Söhne . Jerez ,

Bersteigerung in Roffhausen.
Landwirt H. Izps läßt wegen Fortzuges am

Freitag dem 26 . April 1929 ,

nachmittags 2 Uhr pünktlich ,

tragende Sau , öffentlich meistbietend auf 6monatige Zahlungs¬

Kartoffeln ,
Silo -Butter .

Zu taufen gesucht

gebr. Benzol-Motor
mindestens 6 PS .

Biebich , Upiever .

Ferkel
zu verkaufen . (5122

Peter Albers .
Bussenhausen .

Billig zu verkaufen

frist durch uns verkaufen :

I .

Hornvieh :
2 frischmilche Kühe ,

1 im Februar belegte Milchkuh ;

II

Schweine :
2 Säne mit Ferkel , ferner 30 Stück Ferkel

und Läufer ;

III ,

11. 2tür. Sleiderigrant mit 20 junge Hühner, weiße Wyandotten ,
II. nachmitt. 4 1hr in Heidmühle in und bei G. Wäscheeinrichtung, 1 Küchen¬

Schütt ' s Wirtschaft :

6. ) 1 Nähmaschine ( Singer ) ,

7. ) 1 Sofa , 1 Sefatisch , 1 Vertikow , 1 Kommode ,

1 Epiegel , 1 Regulator . 10 Hühner u . 1 Hahn

III . nachmittags 5 Uhr in Bohnenburg bei Seng :
warden :

8. ) 1 Sofa mit rotem Plüsch und Umbau .

3u III : Käufer versammeln sich um 5 Uhr in

tisch mit einschl . Bettstelle
mit Batentmatrahe .

Ed . Reents , Airchplatz 5 .

Guter Radio -Lautsprecher
billig zu verkaufen . (5133

Jever , Kirchplatz 5 .

Bohnenburg bei der Wohnung des Landgebräuchers Eine hochtr. Ziege
Karl Miller .

IV . nachmitt . 4 1hr in Sillenstede in bezw . bei der

Wohnung des Gastwirts Georg Jünemann :
9. ) 1 Ausfahrwogen , 1 Rollwagen ,

10. ) 20 Pfd . Tee , 50 Psd . Kandis - Zucker ,

11. ) 2 Kisten Rofinen . 1 Kiste Korinthen , 1 Fas

Ralfgrün , 27 Dyd . Kopftane , 2 Dhd . Stränge ,

3 Wagenreepen .
Lüerben .

Obergerichtsvollzieher in Fever .

Berlchiedenes

Geräumiges , schönes Wohnhaus ,

zu verkaufen . B. de Jonge .
Streitfeld bei Möns .

Umzuashalber ein sehr gut¬
erhaltener weißemaillierter

Kochherd
zu verkaufen .

Gandelerhorften .
Sassen .

Gänsebruteter
(5149hat abzugeben

Bielens . S . Ahlrichs .

Nehme 5 bis 6 Külhe

für die Milch in aller¬

beste Weide.

Su vermieten

Platz für 6 bis 8 Kühe und einige Pferde , großer Simmelreich . Gerriets .

Garten , belegen im südlichen Jeverland in der

Marsch , mit 3000 Mf . Anzahlung durch uns zu ver¬

kaufen, Liebhaber wollen sich baldigst Sei uns auf sofort einefünsräumige

melden .

Jever .
Unterwohnung.[ 4991

Erich Albers & Fink ,
Aulttonatoren . Jever . 2 . B . Süßmilch .

IV .

landwirtsch . Gerät :
1 fast neuen Ausfahrwagen mit Verdeck , 3 kompl .

Ackerwagen . 1 Lardwalze , 1 gut erhalt . Mäh¬

maschine mit neuer Handablage , 1 Rübenschneide¬

maschine , 1 Getreidemühle , 1 kompl . Dresch =

maschine mit Motor , verschied . Pflüge u . Eggen ,

Kuhketten , Halfterketten , neues Pferdegeschirr

mit Neusilberbeschlag , sonstiges Pferdegeschirr ,

Halfter , Reepen , Wagendecken , Karren , Sensen ,

Sichten , Forfen , Harken , Sägen , Futterfisten ,

Tornen , Schmeinetröge , 1 größerer Posten Tor¬

pedones , paffend zu Einfriedigungen ;

V.

Milchgerät :
Milchkeffel . Milchballien , Kälbereimer , 1 Karn¬

maschine , Tragejoche und was sich sonst vorfindet ;

VI .

Möbel :
1 kompl . mahagoni Zimmereinrichtung , 2 vollst .
Schlafzimmereinrichtungen , 1 eichenes Büfett ,

mehrere Schränke , Eckschränke , 1 gr . Küchen¬
schrank , 1 Nähtisch , 1 Nähmaschine , versch . Tische ,

Stühle , Spiegel , 3 Sofas , mehrere Bilder .

Nippessachen , Uhren , Gardinen , antike Zimmer¬

und Meffingfachen , Töpfe , 1 Buddelei , Bettstellen
mit Matrazen , 1 Kinderbettstelle , vollständige
Betien .

Wilhelmshaven .

Rüstringen .

[ 4980

Auktionator Erich Gerdes .

Auktionator Reents .

Frau Witwe Renters hierselbst läßt wegen Auf¬

lösung ihres Haushalts und Wegzugs am

Freitag , dem 26 . April dieses Jahres ,

nachmittags 2 1hr ,

in und bei ihrer Wohnung auf 4monatige Zahlungs .

frist durch mich verkaufen :

4 Kaninchen , 1 Kleiderschrank , 2 Tische , 1 Wasch¬

tisch , 1 Küchenschrank , 1 Schreibtisch , 1 Regulator

1 Sofa , 1 Schnftuhl , 1 Bohnenmaschine , 1 weißen

Rechofen (Marke Küppersbusch), 1 Torfkasten,
1 großen Handwagen , 2 Wassertonnen , Waschtopf
und Ballie , Eimer , Töpfe , Teller , Kummen ,

Taffen, große Behnen . Sauerkohl , 1 neue Treppe ,
1 eichene Peiter , 1 Rückenauslauf und sonstige

Sachen , sowie eine gute Trittmaschine .

Kaufliebhaber lade ein .

Hohenkirchen , 1929 April 23
[ 5096

E. M. Harms , Rechnungssteller .

Empfehle meinen Stier

Lenz "
sum Deden . (5108

.Dedgelb 10
Derselbe erhielt 2b Rälber .

prämie .

Wiefels . A. Gerdes .
Gesucht zum 1. Mai ein

Knecht .
A. Ohmstede .Saddien .

Gesucht zu Mai

älterer Anecht
oder

älterer Arbeiter .

5151

(5115

Remmelhauien 5 . Peters .
bet Sengwarden .

Gesucht zum 1. Juni für
die Saison ein (5112

Kochlehrling.
falicht .

Bedingungen : Schlicht um

Strandhotel Gerten ,
Wanaerooae .

Suche zum 1. oder 15. Mal

tücht. Mädchen
für Saus und Garten .

Frau Chr . Lehmkuhl ,
Anyphausen .

Boft Fedderwarden .

nto uy 335
km v . 20 Big . an

Ronkurrenzlose Breise

BURNUS Einweichen statt Bleichen

Einweichen

nämlich Einweichen mit dem patentierten schmutzlösenden Burnus

ist billiger und schonender !
Sie wundern sich über die kleine Packung von

Burnus ? Burnus enthält allerdings nicht viel

Soda , sondern tierische Verdauungssäfte , sog .

Enzyme , die für die Wäsche garantiert un¬

schädlich sind . Die Wirkung von Burnus sehen

Sie an derŞchmutzbrühe nach dem Einweichen .

Ein Versuch überzeugt Sie !

Wie wäscht man mit Burnus ?

1. Einweichen , lauwarm mit Burnus .

2 . Kochen , 1x kurz mit Seife , wenn man will

unter Beigabe von ganz wenig Bleich¬

mitteln ( sog . felbfttätigen Walchmitteln ) ,
etwaige Flecken leicht nachwaschen .

3 . Spülen wie üblich . Das ist alles .

Burnus - Brühe spart Geld und Mühe



Elegante Damenhüte

Bekanntmachung .
Auf Vorschlag des Impfarztes Dr . med . Bremer

in Jever werden zur Vornahme der Impfung der
in diesem Jahre impspflichtigen , 1917 und 1928 ge =

borenen Kinder sowie der Restanten aus früheren

Jahren für die Impfbezirke innerhalb des Amtes

Jever felgende Termine angesetzt :

I . Montag , den 6. Mai 1929 :

We strum , Gasthof Rieken , nachmittags 1 Uhr ;

Wade warden , Gasth . Willms , nachm . 1,30 Uhr ;

Hoofstel , Gasthof Reiners , nachmitt . 2,15 Uhr ;
St . Frp st und Wappe 1s , Gasthof Donner ,

nachmittags 3,15 thr :

Horumersiel , Gasthof Wolfen , nachn . 4 Uhr ;
Minsen , Gasthof Dieken , nachmittags 5 Uhr :

Mederns , Gasthof Pupkes , nachmitt . 5,45 Uhr .

Nachschau am Montag , dem 13 . Mai 1929 ,
zu denselben Zeiten .

II . Dienstag , 7 Mai 1929 :

Wiefels , Gasthof Seeßen . nachmittags 1,30 thr

Tettens und Middoge , Gasthof Karstens ,

nachmittags 2 Uhr .

Altgarms stel . Neugarmestel und Fr . ¬

Aug. - Groden Gasthof Albers , nachm. 3 Uhr ;
Hohenkirchen Gasthof Buns nachm 3,45 Uhr ;

Wiarden , Gasthof Peters , nachmitt . 4,30 Uhr ;

Dldorf , Gasthof Eden , nachmitt . 5,15 Uhr .

Nachschau am Dienstag , dem 14. Mai 1929 ,
zu denselben Seiten .

=

'

IIT . Mittwoch , den 8. Mai 1929 :

Sandel , Gasthof Albers , nachmitt . 130 Uhr ;

Cleverns , Gasthof Janken , nachmittags 2 Uhr ;

Heidmühle , Gafthof Schütte , nachmitt . 2 . 30 Uhr :

Schortens , Gasthof Hinrichs , nachmitt . 3,30 Uhr

Addernhausen . Gasthof Eden , nachm . 4,30 Uhr

Nachschau am Mittwoch , dem 15 . Mai 1929 ,

zu denselben Zeiten .

IV . Freitag , den 10 . Mai 1929 :

Sillenstede , Gasthof Marcus , nachmitt . 1,30 Uhr ;
Sengwarden , Gasthof Kickler . nachmitt 2,15 Uhr :

Feddermarden , Gcfthof Post , nachmitt . 3 Uhr ;

niphausersiel , Gasthof Cordes , nachm . 4 Uhr .

Nachschau am Freitag , dem 17. Mai 1929 ,
zu denselben Zeiten .

V . Sonnabend , den 11 . Mai 1929 :

Accum , Gasthof Dreyer , nachmitt . 1,30 1thr ;

Roffhausen , Gasthof Scherff , nachmitt . 2,15 Uhr ;

Sande , Gasthof Körber , nachmitt . 2,45 Uhr ;

Dstiem , Gasthof Buscher , nachmitt . 3,45 Uhr .

Nachschau am Sonnabend dem 18 . Mia : 1929 ,

zu denselben Zeiten .

Gesucht zum 15. Juni ein

tüchtiges , flinkes

reiche Auswahl

in allen

Treislagen .

Wiefels .

Mädchen Führe das Geschäft
für Ileines Bensionshaus .

Anaebote mit Zeugnis und
Bild an rau . Schütte ,
Wangerooge Charlot enstr .

Zu verkaufen eine (5111

Milchfuh
Anfang Juni kalbend

Bernhard Körner
Minsen

Leupin Creme gesetzlich
gesch . vorzügl . Hautpflege =
mittel , wird in tau enden
Familien mit bestem Erfolg
angewandt bei

Flechten ,
(11080

Aräge . Hautausschlag ,
Hämorrhoiden Beinschäden
usw . Erhältlich : Kreuz¬

Drogerie Breithaupt ,
Drogerie E . Heikes .

Autovermietung
bei Tag und Nacht

Helnr . Ahlers ,
Telephon 278

Weißtalk

(5030

Holz u . Baumaterialien
aller Art empfiehlt (5140

Herm. Hinrichs, Tettens

Holzkonserv erung
mit venarius

Karlolineum
auch farbig in grün

ist das Befte . (5131

zu haben in der

Kreuz - Drogerie

meines verstorbenen Mannes in meinem
Namen

in unveränderter Weise weiter .

Frau Coordes .

Berta und August
Fliederbusch sind gefunden . Ihre tollen Streiche und

bringt Freitag und Sonntag
der große Hegewaldfilm3ur Saat : gen Abenteuer

Wicken,Serradella, Die luftigen Vagabunden
Sommerroggen ,

2zeil . und 4zeil .

Commergerfte .

Wilh . Minssen

Emil Duden ,
Frl . Marien - Straße 2 .

7 Atte mit Truus v . Alten und Ernst Verebes .

Dazu als zweiter großer Schlager :, litterwochen ' ,
die Geschichte einer Scheidunasreise in 5 Iuftiaen Atten
mit Margot Landa . Harald Baulsen , Teddy Bill ,
Trube Sesterberg , Sarne Brinkmann.

Bur besonderen Beachtung :
Um allen den Besuch des Rinos zu ermöglichen ,

Rt .
In diesen Terminenwird die Impfung unentgelt - Einzigst.Spezialgeschäft find die Breile jest: 0.60, 1.00u. 1.50 .Außerdem

lich vorgenommen werden . Die Eltern , Pflegeeltern
und Vormünder , die ihre Kinder und Pflegebefohle¬
nen nicht durch einen Priratorzt impfen lassen wollen ,

haben dieselben zu Liesen Terminen mit reingewa¬

schenem Oberförper und reinen Hemden vorzustellen .

für Stahlwaren u . Waffen
am Blake . (564

Eigene Schleiferet und
Büchsenmacherei .

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, derca Kin- Freitag früheintreffend
der oder Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund

der Impfung oder der ihr folgenden Gestellung ent .

zrgen geblieben sind , werden mit Geldstrafe bis t

20 , NM . oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Aus einem Hause , ' n welchem ansteckende Krank¬

heiten , wie Scharlach , Masern , Diphtherie , Croup ,

Keuchhusten . Flecktyphus , rosenartige Entzündungen

oder die natürlichen Pocken herrschen , dürfen Impf¬

Linge zum allgemeinen Termin nicht kommen .

Schollen, Filet ,

20 % , Ermäßigung
bei Einkauf von 10 Karten , die zur jeder Vorstellung

gültig und übertragbar sind und nach Bedarfverbraucht
werden können . Es fosten dann 10 Karten 5 . 00 ,

bzw . 8 . 00 , bzw . 12 . 00 RW .

Rochellische Regenmäntel
Braischellfische,
Grüne Heringe

Jever, den 23. April 1929. [5118 L. H. Hinrichs , Schortens
Oldenburgisches Amt Jever . .

Roß .

Große Sendung

Rindleder Schnürstiefel
Ia Qualitäten , enorm billig

-Stiefel, aus holländ. Fettleder
mit einer Biesennaht , unbedingt wasserdicht

Baar 23 . 50 , 22 . ¬

J . H. Vein , Inh . : Peter Olters
das Saus der guten Qualitäten .

Neue Sendung

Koch - und Sparherde erhalten .
Fabrikat Oranier & Banning
genießen den Weltruf und sind

in Ausführung unübertroffen .

Preise ohne Konkurrenz billig .

H . von Thünen .

Ein Waggon

Heidmühle
Freitag früh eintreffend

lebendfrische (5135

Kochschellfische
Schollen und

Fischfilet
alles zu äußerst niedrigen

Preisen

P . Kunst

Kraut , Kümmel -u . Meijen

Käse
sowie halb - und vollfetten

Edamer und Tilfter njo .
in großer Auswahl empf .

Friedr . Sieffen .

Turnschuhe
in sechs verschiedenen Sorten ,
in Lederstoff und mit Gummis
sohlen zu billigen Breisen .

Th . Frerichs
Schlachtstraße 16 (2862

Brebieren Sie bitte meine
hochfeinen (773

holl . Kleeben Tee-Mischungen
in brahtgepreßten Ballen

eingetroffen .

A. Drantmann Nachflg .

1 Bfd . 1, - , 1,10 , 1,20 t .

Auf meine Spezial - Mischun¬
gen zu 1,10 und 1,20 weise ich

besonders hin .

C . F . Andrée Nachf .
Bever

und Windjacken
in enormer Auswahl

sehr billig bet

J . H. Vein , Jnh .: Peter Olters
das Haus der guten Qualitäten

Mit . 2,95

Brima waschseid .

Strumpf
extra lang , neuste
Farben , maschenfeft

Marte Marion "
nur bei (4644

99

A. Mendelsohn

Größte Auswahl in

Sofas

Sesseln

Chaise¬

longues
in allen Preislagen
in bester Qualität bis
zu den billigsten
Preisen bietet das

Möbelhaus

Fr . Popken
Jever , Am Markt

Seachtbriefe
Kolli¬

anhänger
Bakettasten

Nachnahme¬
tarten

und alle anderen .

Douct famen

preiswert und
prompt in der

Buthbouerel

C . L . Mettiker

& Söhne

Fahrrad¬

Ruzena Mendelsohn

reparaturen , Rahmenbrüche ,
sämtliche Ersatzteile liefert

B . Würdemann

Schlosserei m . Autog - Betrieb
5124 ) Siabbenmoor 9

Better Spec
1 fd . 1,10

J . H. Caffens

Fever

Sengwarder Gasthof „Grüner Häger "

Viehversicherung
Ordentliche

Generalversammlung
Sonntag , den 28. d . tts . ,

nachmittags 5 Uhr ,

(4893
in Bopfens Gasthaus .

Sengwarden .
Tagesordnung :

1. Rechnungsablage
2. Wahl eines Eriagmannes

für den Buchführer
3. Wahl von 5 Taxatoren

und event , der erforderl .
Erlaßmänner

4. Wahl von 2 Monenten
5. Verschiedenes

Halte meine aufs Beste eingerichteten Lokalitäten ,
Saal und Alubzimmer , zur Abhaltung von

Vereinsfestlichkeiten , Berlammlungen , sowie für

Ausflügler , bestens empfohlen ,

Ernst Sten

5

Das Reich in den Händen
der Großzbanken .

Der Kurssturz der
Reichsanleihen .

Vor einer neuen Infla
tion ?

Sengwarden , 19. April 1929. Hierüber spricht am Sonnabend . 27. apriti , abends8 . 30Uhrin
5 . B . Poplen , z . Bf . öffentlicher Versammlung

Jev . Mob . Brandltenburg . Gintrittspreis 30, Mrbeitsloje

Vers. -Ges. a. 6 .
zu Jever

Es wird hiermit ausdrüd .
lid ) darauf hingewiesen , daß
die Mitglieder , welche ihre
Versicherungsanträge in @bt . I
am 1. Mai nicht bei dem
Bertrauensmann eingereicht
haben , nicht versichert sind .

Wiarden . Der Direktor
3 . Müller

Schweinefleisch¬

verkauf
am freitag und Sonnabend
5145 ) jeder Woche
Schweinefleisch und Schinken

pr . Bund 1. 10
Schweineaehadtes
Aarbonaden
Band - Rotwurft

1. 20
1. 80
1. 10

"
"

Zungenwurst 1. 40
Mettwurst , frisch 1. 30

geräuch . 1. 40
Land - Beberwurst 1. 20 1. 40

aus garantiert reinem
Schweinefleisch

im

Lebensmittelgeschäft
Blaue Straße 15.

UnsereKaffe
bleibt am Sonnabend ,

dem 27. April 1929 (5125

geschlossen
Spar - und Darlehns¬

fasse Wüppels

Für alle Aufmerksamkeiten
zu unserer (5123

Silbernen Hochzeit
danten herzlich

J . Martens
und Frau

Cleverns

Für die überaus zahlreichen
Aufmerksamkeiten anläßlich
unierer (5110

silbernen Hochzeit
banten wir herzlichst

Siebelt Evers

und Frau
Hooksie !

Danksagung
Für die zahlreichen Ge =

schenke und Glüdwünsche an .
läßlich unserer (6121

goldenen Hochzeit
danten herzlich

Jever

Chr . Donner
und Frau

Statt Ansage
Heute morgen 6,30 Uhr

entichlief nach kurzer
heftiger Krankheit mein .
fleiner Liebling (5154

ChristophJohannes
im zarten Alter von
5 Monaten . Dies bringt
tiefbetrübt zur Anzeige

Annchen Schmidt
nebst

Familie G. Somidt

Ruhe fanft
lieber Christoph .

Beerdigung findet
Montag , 29. d . M. , nach¬
mittags 3 Uhr . Dom
Trauerhause , Tater =
gang 4 , aus statt

M. Rentner 10 Bfg
im , ,Adler " der befannte Bolfswirtschaftler Dr . Albrecht ,

haben keinen Zutritt .

Nationalsozialistische Teutsche Arbeiterpartei
Ortsaruppe Jever .

Neue Strickkleider
im Schaufenster .

Bruns & Remmers , Sever

Jeverländischer Herdbuchverein, e. V.
Die am 7. 6. M. bekannt gemachten Termine zur

Verteilung von

Haupt - und Angeldspreisen

werden wie folgt verlegt :

Sonnabend , 4. Mai d . J . , vormittags 10 Uhr , in

Westerstede ,

Montag , 6. Mai d . I . , nachmitt . 3 Uhr in 3etel ,

Dienstag . 7. Mai d . J . , vormitt . 9 Uhr , in ever

Anmeldeschluß 27 . April d . I . [ 4628

Jever , den 13 . April 1929 .

Reste :
Weingläser

Likörkgläser

Nen !

R . Backhaus

Stück

15 und 20 Pfg .

zum Aussuchen .

Th . van Lengen

Silva Marokaine

Ren !

Blusen und Kleider

effettvoll , solide , billig

Alleinverlauf für Sever

A. Mendelsohn

Schuhwaren - Großhandlung nimmt .

bei größtem Entgegenkommen ,
Einrichtungen vor .

Anaebote unter Nr . E. G. 762 an die Expd . d . BI .

Schwarze

Kinder -Schnürstiefel
mit fräftigem , genageltem Boden :

27 28 29 30 31 82 83 34 85

5. 65 5. 80 5. 95 6. 10 6. 20 6. 40 6. 60 6. 80 6. 95

Ein Restposten

Kinderstiefel
27 - 30

4. 95

31 - 35
5. 95

J . S . Bein , Inh .: Peter Olters
das Haus der guten Qualitäten .

Gut in Amerika angekommen !
Wünsche allen Verwandten und Bekannten ,

( 5119Freunden und Gönnern ein

herzliches Lebewohl !

Johann Conring jun .,
Nordamerika .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Sinscheiden unseres teuren Entschlafenen
lagen wir auf diesem Wege unsern

aufrichtigsten Dank .

Wiefels , 24. April 1929 .

(5114

Familie Coordes .
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139 . Jahrgang

Der sonjetrussische Staatsbank -Präsident entlassen .

berichten vier Millionen Mark wert . Der mäch - drücken waren , ein wenig nachzugeben . So förderte | genfrage auffaßt . Sie leitet das Buch sogar ein .

Millionäre auf dem Throner den indischen Verrichern ist aber zwei- man nach der nationalistischen Rebellion des Jahres Mit pasikſtiſchem Kunſtariff läßt er die Refte einer
Die Maharadschas gegen ein indisches Dominion. fellos der Nizam von Haiderabad, deffen 14 Millio- 1908 die halbunabhängigen indischen Staaten , um der aus dem Graben heimgekehrten Kompagnie doppelte

nen Untertanen von jeher über ganz besonders nationalindischen Bewegung zu zeigen , daß die brt Rationen fassen - das hebt die Stimmung - well

Die indischen Fürsten haben soeben durch schwere Steuerlasten zu klagen hatten . Vor ein tische Herrschaft im Abnehmen begriffen fet , und ihr man die Verluste nicht kannte und für die doppelte

Sir Butler erklären lassen, daß sie einmütig paar Jahren enließ der Nizam die Engländer , die gleichzeitig die partikularistische Tendenz der Einzel- Kopfzahl empfangen worden war . Der Magen des
gegen die Umwandlung der britischen Kron- als hohe Staatsbeamte in seinen Diensten standen , staaten entgegenzuſezen . einen durch den Tod des andern gesehen ! In der

kolonie in ein freiheitlich regiertes Dominion und ersetzte sie durch eigene Untertanen . Da ent¬ Tat tendenztös geschickt ! So verwildert der Krieg
den Menschen zum Tier , hört man den Verfasser

protestieren . deckte die britische Regierung ihr mitleidiges Herz
flagen . Alles ist negativ und pessimistisch gesehen .

Kein helles Licht ist aufgesetzt . Die Stimmung im

August 1914 wird von vornherein diskreditiert .

Remarque weiß um sie , sicherlich hatte sie ihn er¬

faßt , aber er fälscht sie post festum aus Tendenz und
Opportunität . Der Jahrgang 1896 zog 1914 nicht

mit dem Gefühl ins Feld , um seine Jugend betrogen

zu sein . Der Krieg war für sie ein größtes Aben¬

tener . Um den Tod wußte sie nicht . Die Gefahr

achtete sie gering . Wer was anderes unterstellt ,
fälscht den Geist dieser Achtzehnjährigen . Wir

schossen nicht , wie Remarque meint , auf unser Le¬

ben , auf die Welt und das Dasein , wir sahen im
Kriege die Verteidigung der Heimat , die uns gebar .
Sicherlich machte der Krieg die Achtzehnjährigen

reifer , aber nicht so stumpf und zynisch , um die Dinge
mit dem schiefen Blick des Verfassers zu sehen . Das

große Abenteuer , auch die Romantik verrauschte ,
das Ethos der Pflicht erfüllte die Zwanzigjährigen .

Sie sahen das Reich trotz größter Opfer unter un¬
geheurem Lets verloren gehen . Das machte sic

müde , aber nicht ein leerer Magen . Zerstört ist die

-

-

enthoben worden .

Aron L. Scheinmann mit seiner Gattin an Bord

der , , Mauretania " in Newyork .

Geschichtsfälschung

„Die Maharadschas können überhaupt nur in für das ausgesogene Volf von Haiderabad ; ste suh

der Weise klassifiziert werden , daß man sie nach der sich genötigt , gegen die Auswüchse der Verwaltungs¬

Bahl der ihnen traditionell zustehenden Salutschüsse bureaukratie energisch einzuschreiten, und zwang den
einordnet," sagte Lord Chelmsford vor zehn Jahren , „ absoluten " Herrscher , 18 britischen Untertanen die

als er die indische Fürstenkammer ins Leben rief , maßgebenden Aemter in seinem Staat einzuräumen .

die jetzt gegen die Umwandlung der britischen Kron¬ Vor zwei Jahren ging die britische Regierung

folonie in ein Dominion protestiert . noch schärfer gegen einen anderen indischen Monar¬

Es gibt 708 indische Fürsten , die über ebensoviel chen vor . Der Maharadscha von Nabha hatte sich

mehr oder minder große britische Verfallenstaaten Verbrecher zuschulden kommen lassen , die nach euro¬
Aber die

herrschen und insgesamt die Souveränität über 72 päischer Auffassung ungeheuerlich sind .
Millionen Menschen und zwei Fünftel des indischen Engländer schritten gegen die schamlose Auspressung

Boden befizzen . Ihre Macht und ihr Reichtum ist sehr der Bevölkerung und gegen die sadistischen Ausschret¬
verschieden groß , stehen aber überall in erschrecken - tungen des Maharadschas erst ein , als bekannt
dem Gegensatz zu der Entrechtung und der Verar - wurde , daß dieser Fürst den Volksstamm der Afalt

mung der übrigen Bevölkerung , der die britische Ko- Sikhs bei der Popagierung der antibritischen
lonialpolitik im Durchschnitt nur Nachteile gebracht Gandhi -Bewegung unterstützt hatte . Als eindring =

hat. Sowohl die fünf mächtigsten indischen Herr - liche Warnung für die anderen indischen Fürsten

scher, die regelmäßig bei ihrem Einzug in Telht wurde nun ein Exempel statuiert . Der Mahara¬
mit 21 Kanonenschüssen empfangen werden müssen , dscha mußte abdanken , und darf nicht einmal mit ſet¬

wie auch die kleinen Potentaten , denen zum Teil nem großen Vermögen in der Welt umherreifen
nur zwei oder drci Salutschüsse zugebilligt worden vergeblich versuchte er , einen Auslandspaß zu er =

sind, gebreten über Leben und Tod ihrer Untertanen , halten ite der Maharadscha von Indore , der ein

verbieten Zeitungen , die sogar die britische Regte Jahr vorher von seinem Volk wegen eines Verbre - Der weltbekannte und langjährige Präsident der Generaton nicht. Die Welt wird von ihr hören .

rung in Madras oder in Bombay duldet , und be- chens verjagt wurde , bei dem die Beziehungen zu sowjetrussischen Staatsbank , Aron L. Scheinmann , ist Wer nicht an sie glaubt , der lefe Renns Buch „Der

nußen die Steuern ihrer Landeskinder , um sich Pa - einer schönen Tänzerin eine wichtige Rolle spielten . nach Rückkehr von seiner mehrmonatigen Reise nach Krieg " . Es ist aufrecht, einfach und gerade ge=

läste zu erbauen oder ihr luxuriöses Hoflcben zu Fünfzehn Jahre vorher wurde schon einmal ein den Vereinigten Staaten durch einen Utas des Kreml schrieben . In diesem Buche fesselt die Dynamik der
aller Aemter als Präsident der Staatsbank , als Stell - Wahrheit vom ersten Buchstaben bis zum Ende .

finanzieren; denn es gibt keine Trennung zwischen mächtiger indischer Fürst von den Engländern ge- vertreter des Volkskommissars für Finanzwesen und Man sieht : auch ohne tendenziöse Journalistik win¬
dem Staatsvermögen und der Privatschatulle der maßregelt : der stolze Maharadscha Caefwad von

indischen Herrscher. Aber die gewaltige Machtfülle Baroda begrüßte nämlich den britischen König durch als Mitglied des Rates für Arbeit und Verteidigung ken Bucherfolge.

der absolut regierenden Fürsten löst sich sofort in Handschlag und drehte ihm dann den Rücken zu statt

ein Nichts auf , wenn sie es wagen , gegen das mit nach Vasallenart rückwärts aus dem Saal zu gehen .

ihnen „ verbündete " britische Reich aufzutreten . Um nicht den Thron zu verlieren , mußte er eine

Solche Unbotmäßigkeiten fommen zwar gelegentlich Verwarnung hinnehmen und eine Entschuldigungs¬
vor , sind aber doch äußerst selten , da die Mahara - reise nach London antreten . Das war nicht leicht

dschas , die Nabobs und die noch andere Titel ühren - für den selbstbewußten Mann , der über eine Zivil¬

den Herrscher genau wissen , daß die Abschüttelung liste von 22 Millionen Rupien verfügte und der stets

der Britischen Fremdherrschaft zu einem indischen zwei goldene und zwei silberne Kanonen mit sich

Einheitsstaat führen und damit das Ende ihrer führte , die einer seiner unmittelbaren Vorgänger

Machtstellung herbeiführen würde . Engländer und erbauen ließ . Die Prunkstücke haben einen bronze¬

indische Fürsten unterstützen , sich also gegenseitig , nen Kern , weil sie der Maharadscha tatsächlich zum Bet Remarque , diesem deutschen Epigonen des

wenn sie den indischen Nationalismus niederhalten . Salutschießen benutzen ließ . Dabei gebieten Ste Franzosen Barbusse , ist der Pazifismus Hans Damps

Auch der letzte Schritt der indischen Fürstenkammer , Herrscher von Baroda nur über zwei Millionen Un - tu allen Gassen . Und diese Absicht verstimmt . Wo

der die Schaffung eines indischen Dominions ver - tertanen , nehmen also machtpolitisch keine sehr große er in des Meisters Tempo fällt , raubt es ihm den

hindern will , kommt beiden Teilen gleichmäßig zu - Stellung ein . Atem . Ist die Sprache im Fener " eine lodernde

gute Keine europäische Dnnastie kann sich an Alter mit Flamme , so ist sie Im Westen " zuweilen ein blasses

Im Sommer vorigen Jahres wurde dieser Vor - dem Herrscherhaus von Travancore meffen , das schon lämmchen . Es gibt indessen Ausnahmen , und zwar

stoß gegen die indischen Freiheitsbestrebungen vor - um das Jahr 352 v . Chr . regiert hat ; das Volf ver - bezeichnenderweise immer da , wo der Rhythmus des

bereitet , als die indische Fürstenkammer unter dem sichert , daß diefer 1trahn des heutigen Herrschers Krieges den Autor mit fortreißt : Im Trommelfeuer
Profeffor Billroth ,

Vorsitz Sir Butlers in London tagte . Man ist ge - von den Kaisern von Malabar abstammte , einer Fa - und Nahlamps , wo keiner an Verbrüderung und

wohnt , die amerikanischen Trustherrscher als die milte , die ganz im Nebel der Zeit verschwindet . So Pazifismus , nur an Widerstand und Pflicht denkt . der berühmte Mediziner in Wien , wurde nor hundert

reichsten Männer der Welt anzusehen ; aber dte tit es zu verstehen , daß ein indischer Fürst einst beim Dann bei dem heldenhaften Samariterdienst , den Jahren , am 26 . April 1829 , geboren .

dunkelhäutigen , mit Juwelen urd Perlen überhäng - Empfang einer englischen Orden auszeichnung Höh - der Held des Buches seinen verwundeten Kameraden

ten Monarchen , die damals in der englischen Haupt - nisch lächelte und voll Verachtung sagte : „ Glauben leistet . Pflichterfüllung und Kameradschaft sind aber

stadt zusammenfamen , besitzen kaum geringeres Ver - diefe Barbaren wirklich , uns mit diesem schillernden Komponenten des Charakters , und wenn er sich im

mögen. Da war der Maharadscha von Kaschmir , der Ding vent threr frierenden Insel eine Ehre erweisen Kriege so wundervoll erweist , wie Remarque es Tom , eine gewöhnliche Kaze , ist wohl die einzigste

ein Gebiet von 84 000 Quadratmeilen beherrs . ht , zu können ? " schildert , so wollen wir den Krieg zwar nicht als Kaze der Welt , die im Dienst einer Eisenbahngefell¬
und der von seinem Vater ein Vermögen von veit Der Stolz auf die uralte Tradition und auf die frisch -fröhliches Stahlbad loben auch wir haben schaft steht . Sie wird regelmäßig in den Büchern der
über 200 Millionen Mark geerbt hoben soll. Sein indische Kultur , die schon Höhepunkte erreicht hatte . es genommen , wohl aber Lichter setzen, wo Re- Kansas City Southern in Texarkana , Ark ., mit einem
jährliches Einkommen wird mit 50 Millionen Mart als Europa noch in seiner vorgeschichtlichen Epeche marque nur Schatten sieht . Monatsgehalt von 1,50 Dollar , der für ihre Ver¬

beziffert. Der Mann , der nebenbei noch den Titer lebte , verleiht den indischen Fürsten gewiß ein faum Alles ist nur vergleichsweise richtig . Wir leben pflegung ausgegeben wird , aufgeführt .
Schild des Kaiserreiches " führt , weil sein Haus dke zu überschäßendes Selbstbewußtsein ; doch können durchdrungen von der Relativität der Dinge . So Während des vergangenen Herbstes hatten Rate

chinesische, die tibetanische und die russische Grenze nicht alle indischen Staaten auf eine Geschichte wie ist es auch mit dem Kriege . Ist er wahrhaftig ge- ten unter den Frachtgütern in den Warenschuppen
Indiens verteidigt hat , trägt bei feierlichen Gele- Travencore zurückblicken. The Engländer , die nach schildert, wenn Remarque alle Verwundete mit einer großen Schaden angerichtet und Tom wurde „ein¬
genheiten wohl den kostbarsten Halsschmuck der Welt , dem Verfall des Mongolenreiches im Jahre 1765 an- Ausnahme sterben läßt ? Gab es neben dem Untergestellt " , als man erfannt hatte , daß er der beste
eine Kette aus Perlen und Edelsteinen , die Hals und nächst möglichst viele indische Fü ntümer auf offizier Himmelstoß , der in der Garnison ein wahrer Rattenfänger unter einer Anzahl Kollegen war .
Brust dicht wie ein Tuch verdeckt . Neben ihm saß lösten , um sie sich anzugliedern , haben ihre Politik Virtuose in Schifanen gewesen sein muß - - sie werden Bisher hatte die Eisenbahngesellschaft monatlich 10
auf der Londoner Tagung der Maharadscha von Ka- ganz geändert, nachdem sie einfaben, daß die 3er- auf einer Seite in allen Variationen addiert - gab bis 15 Tollar für Rattengift verausgabt und darum
purthala, ein Weltreisender , dessen Luxus in fur - splitterung ihr bester Bundesgenosse zur Nieder - es , fragen wir , nicht auch Männer , die für ihre war man gern bereit , ein Gehalt von 1,50 Dollar für
zen Abständen in Europa und Amerika bewundert Haltung der aufrührerischen Massen ist, während sich Truppe sorgten und sie führten ? Einen Leutnant Tom auszuwerfen . Tom arbeitet immer fort und
werden kann. Den Vorsitz in der Konferenz führte in einem zentralistisch regierten indischen Einheits - läßt Remarque immerhin unter sehr ehrenvollen beklagt sich nie wegen Ueberstunden.
der Maharadscha von Patiala , dessen fährliches Gin- staat leicht eine einheitliche revolutionäre Front sil - Umständen fallen , aber alle anderen Offiziere mer¬
Emmen auf 20 Millionen Mark geschätzt wird . Bet den könnte . Deshalb hat die britische Verwaltung den totgeschwegen oder als Cusons gezeichnet .

mobile -

Unter der Ueberschrift 3erstörte Generation ? "

lesen wir in der Weser - Zeitung " einen Aufsatz , dem
wir folgendes entnehmen :

20933

Ein idealer Beamter .

Eine dänische Geschichte .

Berlingske Tidende erzählt : Die Bedienung in
inen Europareisen nimmt er stets zwanzig Auto- im Jahre 1910 sogar einen nenen halbunabhängigen Himmelstoß erweist sich natürlich an der Front als

und eine silberne Badewanne mit ; das Staat geschaffen , das Reich Benares , dessen Mah - Feigling . Der Leser weiß das schon in der Gar - einem der größten Restaurants in Kopenhagen legtc

Gewand, das dieser Märchenprinz bei der Krönung radscha heute zu den mächtigsten indischen Fürsten nison . Durch den Magen kommt Himmelstoß fürzlich die Arbeit nieder . Es dauerte einen halben

feines Herrscherkollegen , des Maharadschas von zählt . Es war von feher ein Grundfaß der eng - seinen Leuten menschlich näher . Wie überhaupt Re - Tag , bis diese Tatsache von den Gästen bemerkt

Staschmir, getragen hat , war nach englischen Presse - lischen Politik , Bestrebungen , die nicht zu unter - marque den Krieg freilich vielfach richtig als Mia- wurde .

Prinz Seifenfieder
Roman von Friedel Merzenich .

Copyright 1928 by K. Köhler & Co. , Berlin -Zehlendorf .
(Nachdruck verboten . )

84)
( Fortsetzung . )

Nachdem Gerrit um die Erlaubnis gebeten hatte ,

am Tisch Plaz nehmen zu dürfen , gab er in seiner
amüsanten Art Auskunft .

, , Gott , er lügt furchtbar !" Brigitte hob drohend platte gingen . Sie konnte sich so neid los freuen und liebte , das Leben sorglos zu gestalten . Tante Ketha

den Zeigefinger . bewundern . Ab und zu warf Hilde einen Blick nech würde mit dieser Wahl einverstanden sein .

, ,Was liegt denn da für ein kompromittierendes Roksanda und Zweig . Sie sprachen immer noch nicht , ,Verzeihung " , sagte er , denn er war so in Ge¬

Hintei treppenheftchen vor Ihnen , Fräulein von viel und ganz belanglose Sachen : daß Gerrit von danken versunken daß er nicht auf die anderen Tän¬

Plesse ein reizender Mensch set , daß Roksandas Auto zer geachtet hatte . Ein vernichtender Blick aus denBroda ? "

, ,Ein herrliches Heftchen ! Geben Sie acht : Stich - neu lackiert werden müsse , wie drollig Buzi den Kops | Augen eines älteren Herrn , der sehr to craft tanzte ,

proben gefällig ? Welche Seite ? " zwischen den Pfoten halte und daß es schade set , wie brachte ihn zur Besinnung . Im felben Moment

, ,Seite 13 . " die altmodischen Blumen immer mehr aus den Gär - hörte die Musik auf . Gerrit klatschte sehr kräftig in

Brigitte schlug die Seite auf . Sehr schön ! Hier ten verschwänden . Aber es war ja auch so gleich die Hände . Weiterspielen !" Und wieder hielt er

steht : Arabella , totenklich und bebend, suchte sich gültig , was man sprach. Es tat wohl , über ein Ge- Brigitte in den Armen . Ich habe eine große Dumm¬
hinter einem Möbelstück zu verschanzen . Da faufte fühl hinwegzureden , als ob es gar nicht da wäre . hett gemacht , " sagte er und sah Brigitte in die lachen¬

auch schon die Reitpeitsche auf thren blütenweißen Gut tanzten Brigitte und Gerrit . Aber sie tanz - den Augen .

Alabasterrecken hernieder . „Ha , Verruchte , habe ich ten nicht nur gut . fie tanzten aus Freude und ohne
dich endlich eimischt ? " „ Gnade , Erbarmen ! 3u Hintercedanken . Sie dachten nicht an thre Linie ,

„ Kanaille ! nicht daran , anderen durch ihre Schritte zu gefallen .Hilfe ! Der 1nmensch tötet mich ! "

Knirschte Herbert , mit erhobener Peitsche und rollen - Ste fühlten nur : die Welt ist schön , besonders im

Tanz da , und menn die älteren Damen und Herren

Dummheiten sind gut . "

Diese ist vielleicht gut ! "
"Sehen Sie , meine Damen , die Sache verhält sich

folgerdermaßen . Sie haben vielleicht schon mit Ent¬

zücken die farbenfrohen Gartenmöbel bemerkt . Nun
also, bier sitzt der Packfabrikant und Lieferant vor
Ihnen. Sehen doch sehr anständig aus, die Farben. Fen Augen ſtand er vor Arabella." Brigitte sah Mai. Es war schon so: für die Jugend war der sehr sogar." Wurde Brigitte nicht ein ganz klein
wie ?"

„Aber wundervoll "
und festgeklebt sind Sie auch nicht , Fräulein von

Gerrit erwartungsvoll an .

-

, ,Arabella ist ein schöner Name , und der Alobafter - in troßiger Auflehnung gegen das Alter auch tanz¬

nacken paßt sicher zu dem königlichen Weib . Auch sie ten , so wurden sie dadurch kein bißchen jünger , bloß

rollenden Augen sind meisterhaft dargestellt . Ich bin ein bißchen lächerlich . Und wenn sie auch betonten :

Ihnen außerordentlich dankbar für den literarischen Tanzen fei ein Sport wie jeder andere so war das

Jedenfalls Genuß. Wie heißt der Verfasser des monumentalen eine Behauptung , an die sie selbst nicht glaubten.
Werkes ? "

Broda ?"

Brigitte erhob sich. „ Gottlob , nein ."

Na ja, fommt gar nicht in Frage .
muß ich mich bei meinen Kunden zeigen , und das
habe ich in diesem Fall getan . Und wie ich mit pri¬

Gerrit war in der Stimmung , in der man fogar

fenden licken den Gesamteindruck meiner Farben
, ,Den Namen verschweigt der Verlag . " Tummbeiten macht vor lauter Freude am Dasein .

in mich einsaugen will, entdecke ich Ihren Tisch. man sich merken müssen . Es ist wie bei allen großen war als er.
, ,Das ist schade , sehr schade . Den Namen hätte Er sah auf Brigitte , die einen halben Kopf kleiner

Ihr blondes Haar schimmerte in der
Freude, Jubel ! Hier size ich ."

Werfen der Kunst : wer die Ilias und das Nibe - Sonne . Sonderlich hübsch und liebreizend fand er sie,
lungenlich gemacht hot , weiß kein Mensch . Der echte und ganz unvermittelt stieg der Wunsch in ihm auf
Schöpfer verschwindet hinter dem Werk. Wer hat ihr zu sagen , daß er sie liebhabe. Warum auch nicht?

Er war nenrundzwanzig Jahre alt , konnte heiraten ,

„Aber nicht sehr feft, Herr von Plesse . Ich habe
nochnicht ein einziges Mal getanzt und nur Schlag¬

den Kölner Tom gebaut ? Schweigen !"fahne gegessen."
Herr Zweig !" sagte Gerrit vorwurfsvoll .

"Gerade wellte ich Fräulein von Broda um den „Darf ich bitten ? "
nächsten Tanz bitten , a standen Sie vor ihr , Herr |
pon Plcffe ."

, ,Sie wissea ja . Rätselraten ist nichts für mich . "

, ,Ja , ich weiß . Ich habe mich nämlich verliebt ,

bißchen rot ?

"
heit !"

Verliebt ? Das tft doch eine reizvolle Dumm¬

„ Natürlich . Bluß ich weiß nicht , ob die Betreffende

mein : Dummheit erwidert ."
Wird schon , " tröstete Brigitte .

, ,Sie kennen Sie junge Dame übrigers sehr gut ."

, ,Freilich kenne ich sie . Es ist doch Brigitte von

Broda ."
„ Tatsächlich ! Was glauben Sie , was Brigitte zu

einem richtiggehenden Heiratsantrage sagen würde ?"
„ Ich weiß aus besten Quellen , daß sie ja sagt . "

, ,Herrgott , Brigitte !"

, ,Nun ja , wieso denn nicht ? "

Gerrit stand auf , verbeugte sich vor Brigitte . ohne auf das Vermögen seiner Frau Rücksicht zu neh - Es war jedenfalls eine merkwürdige Liebes¬

men . Nickten nicht die farbenfrohen Gartenmöbe ! erklärung . Aber sie erfüllte ihren Zweck , denn es

„Wie gut die beiden zusammen passen ," dachte Beifali ? Ein schönes Gefühl , selbständig zu sein , gab zwei Glückliche mehr auf der Welt .

Hilde Gohlke , als Brigitte und Gerrit zur Tanz - | genug zu verdienen , um einem Menschen , den man (Fortsetzung folgt .)



Der Maibaum im
Bolfsleben

Von ( sin Michel .
Maibäumchen eufgerichtet und mit buntem Papier , fommen wird .

einen the geert werbendeutschen ten äumchen vor den Türen und Fenstern solcher ter Anrechnung der Untersuchungshaft eine solche wurden die Regularien genehmigt und ote sofort
Personen auf , die geehrt werden sollen . Besonders , von drei Wochen für angemessen , sodaß die Auge- schlbare Dividende auf 10 Prozent festgesetzt. Die
um einem Mädchen Ghre zu erweisen , werden solche klagte schon in einigen Tagen wieder auf freien Fuß Versammlung genehmigte ferner einen Fuſions

vertrag mit der Treuhand -Aktiengesellschaft Dang
mit Frühlingsflumen frischem Grün , mit Kronen Fingierte Bestellungen auf Zeitschriften reichte brück, nachdem das Vermögen der letterer als Ban=

Der Brauch, am 1. Mai Maibaume zu setzen und und Kränzen ausgeschmückt . Selbst in Induſtrie - der vorbestrafte Kolporteur Adolf Beringer aus zes unter Ausschluß der Liquidation mit Wirkung
Maien vor das Haus zu stecken, ist in Deutschland segenden, we Bäumchen oft nicht so leicht zu be- Rüstringen seinem Arbeitgeber, dem Verlage Bu - ab 1. Januar 1929 auf die Treuhand -Aktiengeſch¬
zurück bis auf den Beginn des 13. Jahrhunderts nach- schaffen sind, stellt ſe mancher am Morgen des ersten kaki ciu , für den er als Reisender tätig war . schaft Oldenburg übertragen wird . Die T. euhand:
zuweiſen, beſteht jedoch höchstwahrscheinlich schon vier Mat dem Herzensichaß noch einen Busch von grünen zwei der angeblichen Beſtellungent bezogen sich aur Aftiengesellschaft Oldenburg erhöht zu dieſem Zwed

eine mit Versicherung für die Abonnenten verbun - ihr Aktienkapital um RM . 50 000 auf RW . 150 000
dene Zeitschrift Der Bergfried " , die andere auf eine und führt das Geschäft in Osnabrück als ihre Filt
solche , betileft : „ Für Dich " Der Angeklagte erhielt ale weiter . Das ausscheidende Aufsichtsratsnit .
auf diese Weise eine ihm nicht zustehende Provision glicd , Herr Kaufmann Heinrich Dehlmann in Older
von 13. 50 RM . Er verbüßt augenblicklich einc Ge- burg , wurde wiedergewählt . Dem Beamten diefer
fängnisstrafe . Da er verspricht , nun endlich chrlich Gesellschaft, Here Georg Harenberg , wurde Pro' ara
werden zu wollen , und feinen schlechten Eindruck erteilt . Die Gesellschaft verlegt mit dem 29. Apri
macht , lautet das 1trteil gegenüber dem Staats - 1929 ihre Geschäftsräume nach Staugraben 1.
anwaltlichen Antrag drei Monate Gefängnis , auf
nur einen Monat Gefängnts .

länger . Das Maibaumseßen ist ein letztes lteber - 3weigen vor das Fenster .

cller fiebsten geftiftete Geschenk erreichen können .

Dis eheliche Fruchtbarkeit im Deutschen Reiche
in den Jahre . 1924 - 1926
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Gerichts -Zeitung

Vermischtes

bleibsel aus dem alten Baumkult der heimischen

Vorzeit und soll den Sieg des Frühlings über den

Winter versinnbildlichen . Da Pfingsten meistens
in den Monot Mai fällt , werden Maibaum und

Pfingstbaum oft als dasselbe angesehen . Der Mai¬
baum , der am Morgen des 1. Wai oder in der Nacht

vorher aufgepflanzt ward , ist jedoch etwas anderes

als der Pfingstbaum Ist dieser immer eine Birke ,
Oldenburger Landwirtschaftsbant . Das 31. Gso ist der alte Maibaum eine Tanne , Fichte , Eiche oder

schäftsjahr der Bank schließt nach Vornahme der er.Buche . Am häufigsten ist der Maibaum noch im
forderlichen Abschreibungen und Rückstellungen mitWesten oder Süden des deutschen Sprachgebietes an¬ einem Reingewinn von RM 120 081 . 95 . Aus diesemzutreffen . Auf schöne Maibäume halter besonders

Die Mancha bekommt wieder Windmühlen . Reingewinn sind noch die Zinsen für die Geschäfts¬
tie Altbayein und die Bewohner der Steiermarf ,

Die Mancha , der Schauplatz der Abenteuer des Don guthaben zu zahlen . Wenn auch unsere Bandwirt .
wo das Aufrichten und Niederlegen des Baumes stets

Quijote und seines getreuen Knappen Sancho schaft im Jahre 1928 im allgemeinen nicht so ungün .
eine Festlichkeit ist , an der sich die Bewohner des Pansa , ist noch immer die wasserarme , von Winden stig abgeschnitten hat , wie im Vorjahre , so war es
ganzen Dorfes beteiligen . Der Maibaum wird in durchwchte Hochebene wie zu der Zeit , als Gervan - ihr doch nicht möglich , zur Rentabilität zu Temmen,
Altboyern auf die verschiedenste Weise ausgeschmückt . tes seinen unsterblichen Roman schrieb . Aber eins weil die Produktionskosten besonders infolge der
Unten hängen geschnitte Holzstücke , die Dorswirts¬ fehlt thr : die große Rehl der Windmühlen , die ihr hohen Zinsen , Steuern und sozialen Lasten zu hoch
haus und Kirche darstellen , dann kommen Figuren , dos charakteristische Gepräge gaben und die Veran - find . Schweinemast und Schweinezucht erzielten im
die Bauer und Bänerin , eine aufgeputzte Braut , einen laffung zu einem der luftigsten Abenteuer des „Rit - 2. Halbfahr einigermaßen auskömmliche Preise , da=
Jäger oder sonst Personen aus dem ländlichen Leben ters von der traurigen Geftait " bildeten . Die mo - gegen hatten Viehzucht und Weidewirtschaft sehr un¬
wiedergeben sollen . Auch allerlei Nachbildungen von derne Zeit hat auch in der Mancha ihren Einzug ge- ter ungünstigen Preisen zu leiden . Die Kartoffel¬
bäuerlichen Gerätschaften , wie Pflug , Egge , Rechen , § Eine vollständig unerklärliche Brandstiftung halten , und elektrische Mühlen versehen jetzt Sen ernte war mengenmäkia out , die Preise dagegen sehr
Gabel niw. , dürfen nicht fehlen . Dazu haben die beging am 27. Januar gegen 11 bis 12 Uhr nachts der Dienst der früher durch den Wind getriebenen . Ter schlecht. Da keine Aussicht besteht, daß die Binten,
Dorfmädchen allerlei Geschenke, Tabakspfeifen , Ta- bis dahin unbestrafte und in gutem Zeumund fre- Reisende , der heute im Schnellzug über die Hoch- Steuern und sonstigen Lasten eine wesentliche Gr¬
schenmesser. Zigerrentaschen und dergleichen gestiftet , bende 22jährige Haussohn Franz Nübbelmann ebene fährt und seinen Cervantes kennt , ist stets fehr mäßigung erfahren , bleibt die Rentabilitätsfrage
die ebensolls an den Baum gehängt werden . Diese in Langförden bei Vechta. Er steckte geständiger - enttäuscht , diese aften Wahrzeichen der Heimot Don für den überwiegenden Teil unserer Landwirtschaft
von den Mädchen gestifteten Gegenstände kommen maßen mit einem brennenden Streichholz die Quiiotes nicht mehr vorzufinden . In Zukunft wird sehr ungewik . zumal Teile der Landwirtschaft bereits
ar die Spitze des Baumes und sollen von den Dorf- Scheune des Landwirts Joseph Vaske , ein Holz- er aber feinen Grund der Klage mehr haben. Eine mehr oder weniger verschuldet find. Wenn mon die
burschen heruntergeholt werden. Jeder Bursche, der gebäude mit massivem Ziegeldach, vorsätzlich in Anzahl von Cervantes -Verehrern hat in ganz Spa- Bilaitzzahlen des verfloffenen Geschäftsfchres mult
beim Klettern an die Spitze des Baumes gelangt, etwa 200 Zentner Kartoffeln , eine neue Mähmaschine man an besonders geeigneten Stellen nene Wind- Rückgang der Debitoren um RM . 3450 000. - auth

Brand , sodas 18 bis 20 Fuder ungedroschene Frugt , nicn eine Sammlung eröffnet , aus deren Ertrag denen des Jahres 1927 vergleicht . so eraißt sich ein
kann sich einen Gegenstand nehmen, wobei die Bur - und ein Leiterwagen ein Raub der Flammen wur- mühlen errichten will . Sie sollen zwar nicht wirklich eine Zunahme der Kreditoren um RM. 1084000. ¬schen darauf sehen, daß sie stets das von der Herz- den und V. , da er nicht alles versichert hatte, einen in Betrieb genommen werden. sondern nur dazu Die von den Geldgebern, der Preußischen ZentralSchaden von 3000 - 4000 RM . dadurch erlitt . Der dienen , der Landschaft wieder den von den Fremden genossenschaftskaffe und der Staatlichen Kredit¬Das ist freilich nicht immer so einfach. Auch den Angeklagte will vollständig betrunken gewesen sein. so schmerzlich vermißten Stempel der „Echtheit " anstalt Oldenburg entnommenen Gelder betragengeschicktestenWetterern gelingt es oft erst beim dritten An dem Tage ist allerdings das Dorf vom Gemelude - aufzudrücken . Eine eignartige nachträgliche Ehrung noch R . 9 080 000. - gegen RM . 18 300 000. - - tmund vierten Versuch in die Höhe zu kommen ; denn vorsteher zum Wegräumen von Schnee aufgeboten Don Quitotes , die gleichzeitig als Mittel zur He- Vorjahr , wobei men aber nicht vergessen darf . daßder Stamm des Maibaumes ist entschält und sehr und dabei viel getrunken worden . Weiter führt N. bung des Fremdenverkehrs gar nicht mal so über wir in den verflossenen Jahren der Landwirtschaftglatt , außerdem wird er auch noch mit Seifenmesser als Entschuldigung ins Feld , er habe tagszuvor den ist . und unserer Organisation als Kreditverteilungs¬
naß gemacht . Immer geht ein großes Gelächter Ice Roman Quo vadis " gelesen und sich besonders in stelle dienten . Zum großen Teil konnte die ein
wenn ein Weger utiger den Versuch , in die Höhe zu die Schilderung des vom Kaiser Nero angestifteten
kommen , aufgeben muß . In manchen Gegenden wird Brandes der Stadt Rom vertieft . Die allgemeine Feuer aus . Auf Grund unabänderlichen Wasser - erreicht werden , d. H. durch Umwandlung der kurz

Kürzlich broch in einer Gastwirtschaft in Jütland getretene Entlastung durch die Umschuldungsaktion

der Maibaum unter Beistand der gesamten Dorf - Meinung geht dahin , daß N . aus einer gewissen
jugend ins Torf geschafft, in anderen Bezirken da- Rache heraus gehandelt hat . Seine Schwester Die Feuerwehr mußte einige Stammgäste mit Ge- Höhe von rund M. 2 400 000. Diese Realtre

mangels war man gezwungen , mit Bier zu löschen . fristigen Kredite in Realkredite , und zwar in einer

gegen bringen die Burschen den Baum in der Wal- Sophie hat mit dem Bruder des Geschädigten ein walt retten . dite wurden ausschließlich von der Staatlichen Sere:
purgisnacht heimlich ins Dorf . Dort . wo der Mat - Verhältnis unterhalten , das nicht ohne Folgen blieb ditanstalt Oldenburg , teils durch Amerika
baum noch in der alten Weise aufgerichtet und aus - und er forgt nicht für das Kind . Freilich hat bisher größten Teil durch 8prozentige Goldmarkhypotheken¬
geschmückt wird , ist der Tag des Aufrichtens ein länd : niemand etwas von einer Verärgerung des Ange = darlehen vermittelt bezw . gegeben . Der Gesamt¬
liches Jest . Unter dem Maibaum wird geschmaust flagten gegenüber V. oder seinem Bruder gemerkt . umsch , von beiden Seiten des Hauptbuchs berechnet ,
und getrunken , gefungen , musiziert und getanzt , vom betrug RM . 1 121 512 808 . 86 gegen RM

Maibaum ons werden 1mzüge veranstaltet , wobei 1 070 304 353,42 im Vorjahre . Wenn man berücksich

tie Musikanten Frühlingslieder aufspielen . tigt , daß durch andere Buchungsmethoden der Na
int verringert wurde , und trotzdem eine geringe
Steigerung des Gesamtumsatzes zu verzeichnen ist,
so erhellt daraus , daß eine wesentliche Steigerung
des Geschäftsumfanges eingetreren ist . Die Gefamt
summe der verrechneten Schecks belief sich auf
115 707 256 . 81 . in 307 137 Abschnitten gegen

zu Hahn geborene Ehefrau des Drehers We m 119 739 775 87 M. in 203 289 Abschnitten im Vor
pen , Anna geb . Willms . Ste fälschte eine Rück¬
Bürgschaftserklärung ihres Vaters , die die Stadt

fchr . Der Landwirtschaft3bant gehören als Mit¬
alteder an : 2 Zentralgenossenschaften . 89 Spar - wid

Barel von ihr verlangt hatte . Dem Ehepaar . Darlehnskassen , 5 Moffereigenossenschaften , 8 Be¬Als letztes Zeichen dieser einstigen Bedeutung des war in Varel nämlich eine Wohnung angewiefen zugs - und Absatzgenossenschaften , 2 Gierverkaufs¬aufgerichteten Moibaumes wird dieser in manchen worden unter der Bedingung , daß die Stadt die Haft genossenschaften , 1 Vichverwertungsgenossenschaft ,bäuerlichen Gegerden noch heute mit dem Symbol für die Mietschuld übernähme . Sie hat einen Ver¬ 1 Saatreinigung genossenschaft , zuf . 108 Genoffer¬der Bauernfreiheit , der Armbrust . ausgeschmückt . Iust von 308 RM . erlitten . Die Angeklagte hat sich schaften ; 1 Verhand der oldenbugischen Landwirt
Oft steht der Maibaum bis zum letzten Tage des Mo . inzwischen von ihrem Mann , der in Kiel wohnt , ge¬ schaftlichen Genossenschaften e V. , 1 Landwirtschafts¬
nats Mai . Dann wird er unter allerhand Beremo trennt . Ste wohnte zunächst in Hamburg bei Ber¬ fammer . 1 Oldenburger Randbund e . V . , 1 Verbend
nien niedergelegt wobei der Scherz nicht fehlen darf . wandten und nahm dann in Mannheim eine Stelle der Züchter des Oldenburger Pferdes , 4 sonstige
Noch viel häufiger ist das sogenannte Maienstecken an . Dort wurde sie in Haft genommen . Als Grund Organisationen , 13 Einzelverfonen 129 Mitglie
das Aufstellen von kleinen Maibäumen . Diese wer - für ihr Nichterscheinen gibt sie an , sie habe letn der insgesamt . Das Geschäftsguthben der Me
den nicht geminschaftlich und nicht auf dem Dorf - Reisegeld gehabt . Während der Staatsanwalt sechs Treuhand -Aktiengesellschaft Oldenburg . In der nossen betrug am Ende des Geschäftsfahres 1996 000
anger aufgestellt , sondern die einzelnen Dorfburschen Monate Gefängnis beantragt , hält das Gericht un - am 22 . April abgehaltenen Generalversammlung Reichsmart , die Gesamthaftsumme 12 960 000 RM .

Wcht sicher hatte der Maibaum in früheren Zeiten
noch eine Neberbedeutung . Er wurde nicht allein
aufgerichtet , um ein Frühlingsfest zu feiern , sondern
er galt auch als das Sinnbild der Bauernfreiheit und

er erinnert so on dos Maifest des alten deutschen

Volfes , an die Gerichtsstätte, an der zu Beginn des
Frühlings alle freien Leute zufammenkamen , um
Recht zu sprechen und um über Angelegenheiten des
allgemeinen Wchles zu beraten und zu beschließen .

Schlachtviehmärkte .
Eigene Drahtungen der „ D. T. " am Martttage .

Erläuterungen : Es bedeutet bei

Der Staatsanwalt erachtet diese Tat für derart

niederträchtig , daß er dem Angeklagten mildernde
Umstände nicht zubilligen will . In letzter Zeit hät =

ten die Brände überhand genommen . Er beantragt
eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren . Das Uc¬
tetl lautete auf ein Jahr Gefängnis , unter Ausschluß
von Strafaufschub .

-

Aus der Haft vorgeführt . die wegen wiederholten

Nichterscheinen gegen sie verhängt war , wird die 1900

Ohne
Gewähr

Lokale Angelegenheit .

20938

Pilot Steindorf und sein Rohrbachflugzeug . Romar"

b) sonstige vollfleischige oder ausgemäftete , c) fleischige , d) gering genährte . -
D. Färfen (Kalbinnen , Jungrinder ) : a ) vollfleischige , ausgemästete . höchsten
Schiachtwerts , b) vollfleischige , c) fleischige . E. Freffer : mäßig genährtes
Jungvieh , Jungbullen .

Kälber : a) Doppellender bester Mast , b ) befte Mast . und Saugkälber .
c) mittlere Maft . und Saugtälber . d ) geringe Rälber , e ) geringere Saugtälber

Schaje : a Mastlämmer und jungere Masthammei , 1. Weidemast, 2. Stall .
mast; b) mitt . Maft. ämmer, ältere Mafthammel und gut genährte Schafe.
c ) fleischiges Schafvich , d) gering genährtes Schafvieh .

Sandel

ca. 200 - 240 Bfd . Lebendgewicht , d) vollfleischige Schweine von ca. 160 - 200 fb.
Bebendgewicht e ) fleischige Schweine von ca. 120 - 160 Pfd . Lebendgewicht ,
) fleischige Schweine unter 120 Bfd . Lebendgewicht , g) Sauen .

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfennigen sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen fämtliche Spesen des Handels ab Stall

r Fracht . Markt und Verlaufstoften , Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben.

Tendenz : Es bedeutet : 1 lebhaft (flott ), 2 rege (ziemlich lebhaft , glatt ) ,
ruhig (langsam . mittelmäßig ) , 4 fchleppend ( träge , schlecht ) .

Rinder : A. Ochsen : a) voliileischige , ausgemäftete höchsten Schlachtwerts .
2. jüngere, 2. ältere; b) sonstige volfleischige , 1. jüngere, 2. ältere; c) fleischige;
d) gering genährte . B. Bullen : a ) füngere , vollfleischige , höchften
Schlachtwerts , b) sonstige vollfleischige oder ausgemäftete , c) fleischige , d) gering
genährte . † Ochsen , Quien und Färfen .C. Rübe : a ) füngere , vollfleischige , höchsten Schlachtwerts . Schweine von ca. 240 - 300 fb. Lebendgewicht , e) vollfleischige Schweine von

Schweine : a ) Fettschweine über 300 fb . Lebendgewicht, b) vollfleischige 3
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Oldenburger

Candestheater
Donnerstag , 25. April ,

7. 30 bis 10 Uhr : B31 :
, , Der Troubadour " .

8 bis 10 30 Uhr : Saal
vorstellung im Lindenhof
Nardorster Str . : Minne
von Barnhelm " . Einheits
preis 50 Pfg .

Freitag . 26. April . 7. 30
tis gegen 10 Uhr : C 31 :

99, Maria Stuart " .
Sonnabend , d . 27. April ,

7,30 bis 10. 30 Uhr : D 32 :

, , Die Teresina " .

Sonntag , den 28. April .
Cine3. 15 bis 6 Uhr :

Frau von Format " . Al.
Pr . 0. 50 bis 3 Mt .

7. 15 bis 10 15 Uhr : , ,Un
bine " . Ermäs . Breise .

Es wird besonders darauf
aufmerfiam gemacht . daß
der legte Zug nach Jever
22 . 45 Uhr täglich in Olden
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0. 28 Uhr in Jeper eintrifft .
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A
rno

zu
seiner

jungen
Frau

heran
,

um
sie

zu
Tisch

zu
führen

.

B
rauns

verbeugte
sich

tief ,
um

seine
Lippen

lag
ein

hohnvolles
Lächeln .

Seine
falten

Züge
spiegelten

die
grausam

e
B

efriedigung
w

ider
,

die
er

über
seine

w
ohlgelungene

R
ache

em
pfand .

Er
hatte

recht
gut

Elviras
Erbleichen ,

ihren
irrenden

B
lick ,

die
schm

erzlich
herabgezogenen

M
undw

inkel
bem

erkt
.

Er
w

ußte
,

daß
er

einen

Feuerbrand
in

ihrer
Secle

entfesselt,
der

nie
w

ie¬
der

verlöschen
w

ürde
.

Inzw
ischen

w
ar

W
agen

um
W

agen
heran¬

gerollt,
die

H
ochzeitsgesellschaft

w
ar

vollzählig
bei

sam
m

en,
m

an
gruppierte

sich
zu

Paaren
und

alle
strebten

den
ihnen

angew
iesenen

Pläßen
zu

.

A
rno

w
ollte

seinen
A

rm
um

die
zierliche

Taille
seiner

jungen
Frau

legen ,
aber

er
fand

zw
ischen

Schleier
und

Spigen
nicht

hindurch .
D

a
neigte

er
sich

vor ,
um

ihr
zärtlich

in
die

schönen
A

ugen
zu

sehen
.

D
och

betroffen
fuhr

er
zurück

.
U

nter
dem

Schleier
verbarg

sich
ein

todblasses
,

zuckendes
G

e¬
sicht

und
der

B
lick

der
jungen

Frau
w

ar
w

ie
er

Loschen
.

, ,W
as

fehlt
dir ,

Elvirchen
?"

fragte
er

besorgt,
du

siehst
grenzenlos

elend
aus

."

, ,
M

ich
hat

die
Zerem

onie
in

der
K

irche
ange¬

griffen
.

Ich
erhole

m
ich

bald
.

N
ur

kein
A

ufsehen
,

A
rno

,
ich

bitte
dich

."

, ,
N

ein
,

nein
,

ich
lasse

dir
Zeit

,
dich

zu
er

holen,
aber

kom
m

jezt,
Frauchen

,
das

D
iner

kann
nicht

eher
beginnen

,
als

bis
w

ir
unsere

Pläge
am

Tisch
eingenom

m
en

haben
."

Sie
seßten

sich
zu

den
anderen

,
an

die
reich

und
geschm

ackvoll
geschm

ückte
Tafel

.
Elvira

nahm
sich

zusam
m

en
.

A
ber

vor
ihren

O
hren

w
ar

ein
Sausen

und
B

rausen
.

U
m

sie
her

w
ar

ein
Surren

und
Lachen

.
Elvira

vernahm
w

ohl
Stim

m
en

,
aber

w
as

ge¬
sprochen

w
urde

,
das

erfaßte
sie

nicht.
Ein

schm
erz

hafter
D

ruck
lastete

auf
ihrer

Stirn
und

in
ihrem

H
erzen

schrie
etw

as
auf

in
furchtbarer

Q
ual

.
Sie

hatte
sich

um
ihr

Lebensglück
betrogen

.
A

uf
einen

grob
und

plum
p

angelegten
B

etrug
w

ar
sie

hineingefallen
.

Jener
anonym

e
B

rief
tvar

die
Falle

gew
esen

,
die

m
an

ihr
gestellt.

A
nstatt

dem
M

anne
,

w
elchen

sie
so

heiß
und

m
it

jeder
Faser

ihrer
Seele

geliebt,
zu

vertrauen
und

jenes
verdächtige

Schreiben
zu

zerreißen
,

hatten
.

Eifersucht
und

M
ißtrauen

sie
dahin

getrieben
,

w
ohin

der
verleum

derische
B

riefschreiber
sie

haben
w

ollte
.G
anz

deutlich
erinnerte

sie
sich

noch
jener

Szene
in

dem
frem

den
G

arten
,

w
o

die
junge

Frau
ab

und
zu

gegangen
w

ar
und

R
ode

m
it

seinem
K

naben
geplaudert

hatte
.

W
ie

leichtfertig
w

ar
es

doch
von

ihr
gew

esen,
jenem

om
inösen

Schreiben
G

lauben
zu

schenken
.

ohne
zu

forschen
und

sich
G

ew
ißheit

zu
verschaffen

,
D

as
w

ar
doch ,

als
hätte

sie
geradezu

nach
einem

G
runde

gesucht
,

um
ihr

G
lück

,
ein

voll¬
w

ertiges
unbegrenztes

M
enschenglück

von
sich

zu
w

eisen
.

Sie
konnte

ihre
H

andlungsw
eise

jezt
nicht

m
ehr

begreifen
.

U
nd

w
ar

nun
alles

verloren
,

nichts
w

ieder
gutzum

achen
von

dem
,

w
as

sie,
w

ie
m

it
B

lindheit
geschlagen

,
angerichtet

?
Sie

senkte
den

B
lick

,
und

der
fiel

auf
den

funkelnden
Trauring

an
ihrer

R
echten

.
H

eiß
und

schw
er

dränaten
sich

die
Tränen

in

ihre
A

ugen
und

fielen
auf

den
G

oldreif
an

ihren
Finger

.

Sie
w

ar
gebunden

für
Zeit

und
Ew

igkeit
.

Für
sie

gab
es

fein
Zurück

,
so

heiß
auch

ihr
H

erz
um

fein
R

echt
und

seine
Freiheit

flehen
m

ochte.
Sie

hatte
dasselbe

um
sein

G
lück

betrogen
,

nun
w

and
es

sich
in

w
eher

,
unerm

eßlicher
D

ual
.

M
it

ödem
,

leerem
B

lick
starrte

die
Zukunft

sie
an

.
Frauchen

,
nim

m
dich

zusam
m

en
,

B
rauns

hält
die

Tischrede
,"

raunte
ihr

A
rno

zu
.

Elvira
schreckte

auf
.

Lächelnde
G

esichter
,

w
o¬

hin
sie

auch
blickte

.
Ihre

V
ersunkenheit

w
urde

von
allen

auf
dieselbe

W
eise

gedeutet
.

D
unkle

Scham
röte

überflutete
ihr

schm
ales

,
feines

G
esicht .

Sie
w

ar
gezw

ungen
,

m
it

allen
anzustoßen

,
w

ieder
und

w
ieder

von
dem

schw
eren

W
ein

zu
nippen

.
A

uf
A

rnos
dringliches

Zureden
w

ürgte
sie

einige
B

issen
hinunter

.
U

nd
dann

bem
ächtigten

sich
ihrer

von
neuem

diese
fieberhaft

rastlosen
G

edanken
.

Ihre
B

licke
gingen

von
dem

ihr
soeben

angetrauten
M

anne
zu

B
rauns

.
Einer

von
beiden

m
ußte

der
anonym

e
B

riefschreiber
sein

.
H

atten
sie

vielleicht
gar

nach
einem

gem
einsam

en
Plan

gehandelt
?

D
ie

Q
ualen

dieser
Stunde

schienen
sich

ends
los

auszudehnen .
A

ber
endlich

erhob
m

an
sich

von
den

Plägen
und

Tante
D

oris
flüsterte

ihr
zu

,
daß

sie
sich

jezt
um

kleiden
m

üsse
,

in
einer

Stunde
gehe

ihr
Zug

.
D

a
stand

auch
schon

A
rno

bereit
,

um
sie

hinauszuführen
.

Sein
G

esicht
strahlte .

U
nd

der ,
zu

w
elchem

ihr
H

erz
sich

hinzog,
saß

w
ohl

gebeugt

sagten
von

ihm
,

daß
er

kein
G

lück
beiFrauen

habe .
und

vergräm
t

bei
seinem

K
naben

und
die

Leure

Es
w

aren
zw

ei
nebeneinander

liegende
Zim

m
er

für
das

junge
Paar

bestellt,
w

o
sie

sich
zur

R
eise

um
kleiden

konnten.
Elvira

w
urde

von
einer

flinken
geschickten

Zofe
erw

artet ,
w

elche
ihr

K
ranz

und
Schleier

aus
dem

dunklen
üppigen

H
aar

nahm
und

beim
A

us
-

und
ziehen

behilflich
w

ar .

Frau
vorüber.

D
as

A
uto

fuhr
vor ,

w
elches

sie
W

ie
ein

Traum
ging

dies
alles

an
der

jungen

zur
B

ahn
brachte

,
und

dann
saß

sie
im

Zuge
,

in
einen

w
arm

en
H

erbstm
antel

gehüllt
,

auf
einem

bequem
en

Play
.

Es
w

ar
A

rno
nicht

gelungen
,

ein
A

bteil
für

sich
und

seine
junge

Frau
allein

zu
bekom

m
en

.
D

ie
M

itreisenden
lehen

ihnen
einen

gew
issen

Zw
ang

auf
.

Elvira
w

ar
es

recht
so

.
In

tiefster
Erschöp

fung
lehnte

sie
sich

zurück.
Ihre

A
ugen

schlossen
sich

und
sofort

w
ar

sie
eingeschlafen

.
A

uch
A

rno
w

ar
es

recht
so

.
Er

w
ar

kein
ungeduldiger

Liebhaber
.

Es
blieb

ja
so

unendlich
viel

Zeit,
ein

ganzes
Leben

lang
,

zum
K

üssen
und

K
osen

.A
ber

er
w

ar
auch

nicht
m

üde
.

Seine
schlanke

sehnige
G

estalt
dehnte

sich
töstliches

B
ehagen

durchrieselte
seine

G
lieder

.
Er

hatte
es

erreicht
!

Ein
stolzer

B
esigerblick

flog
zu

seiner
jungen

Frau
hinüber

.
Sie

w
ar

sein
eigen,

sie
m

itsam
t

ihren
M

illionen
gehörte

ihm
.

B
is

zum
legten

M
om

ent
,

noch
auf

dem
Standesam

t
hatte

er
gezittert

,
daß

ein
Zufall

,
irgendeine

unvorgesehene
W

endung
ihm

verhäng
nisvoll

w
erden

,
das

neidensw
erte

G
lück,

nach
dem

er
so

verw
egen

die
H

and
ausstreckte,

ihm
w

ieder
entreißen

könne.
Erst

nach
vollzogener

Zerem
onie

auf
dem

Standesam
t

w
ar

er
ruhiger

gew
orden

.
U

nd
nun

freute
er

sich
des

sicheren
,

unans
tastbaren

B
esizes

.
W

as
doch

ein
w

enig
K

om
ödie

und
Falschheit

zu
erreichen

verm
ag

!
O

hne
diese

beiden
V

erbün
deten

hätte
er

das
K

unststück
nicht

fertig
gebracht

,
der

M
ann

des
schönsten,

reichsten
M

ädchens
im

w
eiten

U
m

kreise
zu

w
erden

.
W

ährend
der

kurzen
B

rautzeit
hatte

er
biel

rühm
ensw

erte
Eigenschaften

an
Elvira

schäßen
ge¬

lernt
.

Sie
w

ar
nicht

fleinlich
im

G
eldausgeben

,
eher

generös
.

Troßdem
fand

er
oft

G
elegenheit

,
ihre

Sparsam
keit

zu
bew

undern
.

Er
w

ar
es

gew
ohnt

,
m

it
dem

G
elde

um
sich

zu
w

erfen
.

W
enn

seine
Taschen

gefüllt
w

aren
,

so
gab

er
für

überflüssige
D

inge
aus

,
w

orauf
seine

begehrlichen
B

licke
sich

gerade
richteten

.
So

w
irtschaftete

Elvira
niem

als
.

Sie
ver¬

sagte
sich

und
ihrer

U
m

gebung
keinen

W
unsch

,
doch

im
m

er
w

ar
sie

m
aßvoll

und
darauf

bedacht,
von

ihrem
Etat

noch
etw

as
zu

erübrigen
.

Freilich
,

sie
hatte

Entbehrung
niem

als
fennen¬

gelernt
.

Sie
w

ußte
nicht

,
w

ie
eat

,
m

it
leerent

w
ragen

und
leeren

Taschen
vor

einem
m

it
D

elt
tatessen

angefüllten
Schaufenster

zu
stehen

und
trop

quälenden
H

ungers
nichts

davon
anrühren

zu
dürfen

.
Ein

solches
Elend

hat
unbezw

ingliche
G

elüfte
zur

Folge
.

U
nd

w
enn

dann
w

ieder
K

asse
vorhanden

ist,
so

w
ird

allein
das

G
eldausgeben

schon
zur

Lust
und

nicht
eher

finden
die

über¬
reizten

Sinne
R

uhe
,

als
bis

oft
für

die

überflüssigsten
D

inge
der

letzte
M

arkschein
aus

der
B

örse
verschw

unden
ist.

A
rno

hatte
verschiedentlich

diese
Phasen

m
it

thren
Folgeerscheinungen

an
sich

erfahren
.

Seine
Spielerleidenschaft

hatte
ihn

ruiniert
,

geistig
und

förperlich
.

Es
w

aren
häßliche

,
erniedrigende

B
ilder

,
die

ihn
jezt

bedrängten
.

Er
erhob

sich
plöglich

,
um

denselben
zu

entfliehen
.

Es
fehlte

ihm
hier

auch
die

Zigarre
.

Er
begab

sich
nach

dem
R

auchsalon
.

D
ort

zündete
er

sich
ein

köstlich
duftendes

K
raut

an
und

trat
an

eins
der

großen
Fenster

,
die

den
B

lick
in

die
w

eite
Ferne

freigaben
.

A
ber

es
dunkelte

bereits
.

A
n

Landschaften
und

D
örfern

raste
der

Zug
vorüber

.
B

ald
sah

A
rno

nur
noch

ein
graues

N
ichts

vor
sich.

Ein
dichter

N
ebel

verhüllte
jede

A
ussicht

.
A

rno
glitt

in
einen

der
K

lubsessel,
und

es
w

aren
gute

und
vernünftige

G
edanken

,
die

ihm
durch

den
Sinn

gingen
.

D
ieses

reiche
W

ohlleben
,

das
er

so
m

ühelos
errungen

,
w

ollte
er

niem
als

leichtsinnigerw
eise

aufs
Spiel

sezen ,
niem

als ,
er

gelobte
es

m
it

einem
heiliger

Schw
ur

.(Fortsetzung
folgt

.)

K
ünftlerliebe

.

B
on

A .
Seyffart

K
linger

.

(N
achdruck

verboten
.)

D
er

letzte
Ton

des
Finales

w
ar

verhallt
.

D
er

K
ünstler

ließ
den

B
ogen

sinken
.

W
elch

eine
herrliche

Leistung
w

ar
das

ge¬
w

esen
!

D
ie

süße
W

eichheit
des

Tones
hatte

die
Zuhörer

hingerissen
,

bezaubert
.

N
un

löste
sich

der
B

ann
,

und
rauschender

B
eifall

lohnte
den

B
irtuosen

.
M

an
erhob

sich
von

den
Plätzen

,
um

seine
hohe

,
schlanke

G
estalt

besser
sehen

zu
fönnen

.
Lorgnons

und
O

perngläser
w

aren
auf

sein
blasses

,
durchgeistigtes

G
esicht

gerichtet
.

G
eorg

K
irchheim

verneigte
sich

dankend
.

Ein
feliges

Lächeln
verklärte

seine
Züge

.
Seine

B
licke

aber
suchten

eine
Loge

,
in

w
elcher

der
K

om
m

erzienrat
K

öster
m

it
G

em
ahlin

und
Tochter

Plaz
genom

m
en

hatte
.

M
it

verhaltenem
A

tem
schien

G
ertraude

K
öster

gelauscht
zu

haben
.

N
un

neigte
sie

sich
ein

w
enig

vor
,

löste
die

R
ose

aus
ihrem

G
ürtel

und
w

arf
sie

m
it

einer
w

ohlgezielten
B

ew
egung

aufs
Podium

;
der

junge
M

eister
hob

sie
auf,

verneigte
sich

nochm
als

m
it

strahlender
M

iene
,

um
rauscht

vom
B

eifallssturm
,

und
zog

sich
dann

in
das

K
ünstlerzim

m
er

zurück
.

H
ier

w
ar

er
allein

.
Seine

Lippen
preßten

sich
w

iederholt
auf

die
duftige

lüte
und

flüsterten
G

ertraudes
N

am
en

.
M

ein
süßes

M
ädchen

,"

dachte
er,

nun
darf

ich
um

dich
w

erben
,

die
Zukunft

gehört
m

ir
.

D
er

arm
e

,
unbekannte

G
eigenspieler

durfte
es

nicht
w

agen
,seine

A
ugen

Friedrichs
des

G
roßen

Einzug
in

zu
der

Tochter
des

K
om

m
erzienrats

K
öster

zu
erheben

.
D

er
berühm

te
V

irtuose
,

dem
G

old
B

erlin
.

N
ie

zeigte
sich

Friedrich
heiterer

,
und

Ehren
in

reicher
Fülle

zufließen
,

braucht
als

an
dem

Tage
seines

feierlichen
Einzuges

eine
dem

ütigende
A

bw
eisung

nicht
m

ehr
zu

in
B

erlin
nach

dem
D

resdener
Frieden

.
Er

fürchten
."

09

und
es

w
ar

traum
haft

still
ringsum

.
D

as

junge
M

ädchen
erhob

sich
und

huschte
auf

die
B

eranda
hinaus

.

H
at

das
Lied

Ihnen
gefallen

,
H

err
K

irch
heim

?"
fragte

sie
halblaut

.
, ,

G
ertraude

, "
entgegnete

der
K

ünstler
flüsternd

,
, ,liebe

G
ertraude

,
in

w
enigen

Tagen
bin

ich
w

eit
von

hier,
dann

w
erde

ich
m

ich
vergeblich

nach
Ihrer

füßen
Stim

m
e

,
nach

einem
B

lid
Ihrer

lieben
A

ugen
sehnen

.
O

G
ertraude

,
w

is
soll

ich
das

Leben
ohne

dich
ertragen

?"
Sie

erglühte
,

und
ihre

kleine
H

and
stahl

sich
in

die
seinige

.
M

eine
G

edanken
w

erden

im
m

er
bei

Ihnen
sein

,"
sagte

sie
leise

.
"

, ,
U

nd
du

selbst
,

Liebling
?

W
irst

du
m

is
folgen

,
w

enn
ich

dich
recht

innig
darum

bitte
?

W
illst

du
m

ein
W

eib
sein

,
G

ertraude
,

m
ein

guter
G

enius
,

der
auf

der
D

ornenbahn
_ der

K
unst

treu
ausharrt

an
m

einer
Seite

?
Sieh

,
ich

stehe
erst

auf
der

untersten
Stufe

des
Thrones

,
zu

dem
ich

hinauf
w

ill.
Enttäuschungen

und
harte

K
äm

pfe
w

erden
zu

überw
inden

sein
.

A
ber

eines
Tages

w
ird

m
an

m
ir

die
Palm

e
unbestrittenen

K
uhm

es
reichen

.
Ich

bin
m

einer
sicher,

habe
m

ir
ein

hohes
B

iel
gesetzt.

W
ollen
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